Nr. 196. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 
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Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Nr. 22097. 
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auch die Mittelſtaaten bemerklich machen, welche ih- der Engländer, außer, wenn von engliſchen Opera⸗temberg, Sachſen und Heſſen-Darmſtadt 
rerſeits gleichfalls ein Programm aufgeſtellt haben. tionen im fernen Oſten, in China, Japan, Vorder- vernimmt man, daß fie bereits zu theilweiſen Ver⸗ 
Vorläufig wollen fie eine zuwartende Stellung amſund Hinterindien, oder in Auſtralien und Neuſeeland ſtändigungen geführt haben. Ein gemeinſames Par- 
Bunde beobachten, das Vorgehen mit beſtimmtenſ die Rede iſt. lament, ſowie die Reform des Heerweſens, ſeien die 
Anträgen iſt auf Anrathen der württembergiſchen Re Uebrigens find nicht alle preußiſchen Blätter hauptſächlichſten Punete der Verſtändigung. Die „Des 
gierung aufgegeben, dagegen beſchloſſen worden, dieſvon der „Preſſe“ der Gnade, eitirt zu werden, gewür⸗- batte“ ſchreibt: Die letzthin zwiſchen den Miniſtern 
Conſtituirung der ungetheilten Elbherzogthümer mit|digt. Natürlich, ihre Anſichten würden zu dem „Con- von Bayern, Sachſen und Württemberg in Mün⸗ 
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln anzuſtreben undſcert“ nicht ſtimmen. Die Anſichten der „Breslauerſchen gepflogenen Verhandlungen haben, wie wir hö⸗ 
eine Commiſſion aus juridiſchen Autoritäten verſchie-Zeitung“ haben wir bereits mitgetheilt. Auch die ren, während ihr Ergebniß im Uebrigen ausſchließ⸗ 
dener Univerſitäten zur Prüfung der Erhanſprüche „Schleſiſche Zeitung“ glaubt, daß Preußen bezüglichſlich negativer Natur war — in Frankfurt zunächſt 
der verſchiedenen Prätendenten niederzuſetzen, alſo einſdes Kieler Hafens und des Canals zurückgewichen ſei. ſich aller weiteren Schritte zu enthalten — inſoferne 
Gegenexperiment gezen das Gutachten der Kronſyn⸗Die Stipulation betreffs des Hafens habe ein delica-doch ein bedeutſames Reſultat zu Tage gefördert, als 
diei in Preußen vorzunehmen. Uebrigens find be-ſtes Verhältniß zu Oeſterreich geſchaffen, für den Fall, man übereingekommen iſt, die Einſetzung des Her⸗ 


reits nach Weiſungen, welche von hier ergangen, alle daß eine Einigung am Bunde nicht erzielt werde. zogs von Auguſtenburg nicht mehr als die nothwen⸗ 
Veranſtaltungen im Gange, um die neue Ordnung., Preußen fol alle Koſten aufwenden, Oeſterreichs dige Bedingung jeder Löſung der ſchleswig⸗holſteini⸗ 
der Dinge in den Herzogthümern einzuleiten. Daß Kriegsſchiffe aber mit den preußiſchen gleiches Rechtſſchen Frage zu betrachten. Man wird allerdings der 
Frh. v. Zedlitz und Prinz Hohenlohe auf ihren Poſtenſhaben.“ — Die „Kölniſche Zeitung“ äußert ſich da- Auguſtenburgiſchen Candidatur niemals und nirgends 
bleiben, iſt ſicher. Ein Gerücht bezeichnet den Feldmar⸗ hin, daß beide Mächte beim Vertrage ihre Rechnungſentgegentreten, man glaubt ſie vielmehr nach wie vor 
ſchall⸗Lieutenant von Gablenz als öſterreichiſchen Mi- gefunden haben, wenn auch Oeſterreich mit Holſteinſals die allen Intereſſen entſprechendſte erkennen zu 
litärgouverneur in Holſtein. Seine Beliebtheit beiſoffenbar viel beſſer gefahren, — als Preußen mitſmuͤſſen, aber ihre Verwirklichung iſt kein Poſtulat 
der Bevölkerung wie bei den Truppen, ſo wie das Schleswig, das ein ſehr bedenklicher Beſitz ſei. — der mittelſtaatlichen Politik mehr, ſondern dieſe Poli- 
durch ihn weſentlich geförderte gute eameradſchaftli⸗ Auch die „Magd. 3.“ ſchreibt: Bekanntlich iſt ja der Kie⸗ tik wird, ohne ſich um die Rechte dieſer oder jener 
che Verhältniß der alliirten Truppen hätten, jo ſagtſler Hafen dem Abgeordnetenhauſe ſchon als Eigenthum Perſon zu kümmern, lediglich die unverkümmerte 
man hier, ihn als den geeignetſten Mann für dieſen Preußens dargeſtellt worden; wenn er aber Bundesha⸗ Geltendmachung der Rechte des Bundes als ihr Ziel 
Poſten erſcheinen laſſen. Ein zweites jedoch durch ſen wird, jo muß doch Preußen darauf verzichtet haben. betrachten. Selbſtverſtändlich iſt hiernach in erſter 
aus unverbürgtes Gerücht weiß, es liege in der Abficht, Diejenigen, die jo gerne den proviſoriſchen Charakter Reihe der ſonſt mehrfach in Ausſicht genommene Ans 
daß zeitweilig ein preußiſcher Prinz in Lauen-/der Convention vollſtändig überſehen, verweilen wir trag auf Zulaſſung eines Auguſtenburgiſchen Geſand⸗ 
burg reſidiren ſolle. Außerdem werden die Vorarbei- auf die geſtern gebrachte Aeußerung der offieisſenſten am Bunde gefallen. 
ten für den Nordoſtſeecanal jetzt unverweilt in „Nordd. Allgem. Ztg.*. Die Abſicht, nur ein Proviſo. Däniſche Blätter zeigen an, daß 5—600 Schles⸗ 
Angriff genommen. rium zu ſchaffen, wird übrigens in hervorragenderſwiger der däniſchen Hauptſtadt zu Beginn des näch⸗ 
Ueber die Reiſe des engliſchen Geſandten in Ber- Weiſe in der Erklärung documentirt, mit welcherſſten Monats einen mehrtägigen Beſuch abitatten wer 
lin, Napier, nach Gaſtein, über deren Zweck man Oeſterreich und Preußen in der Bundestagsſizungſden. Sie werden ſämmtlich freies Quartier erhalten 
bisher nicht ins Klare kommen konnte, berichtet manſvom 24. d. die Mittheilung der Convention beglei- und es wird ihre Anweſenheit von Seiten der Füh⸗ 
der „Allg. 3.“ folgendes: Lord Napier war förmlichſteten. Es heißt in derſelben, daß die Convention nurſrer der Nationalvartei zu politiſchen Demonſtrationen 
inſtruirt, bei jeder paſſenden Gelegenheit Lord Ruſ- die Schwierigkeiten beſeitigen ſollte, die ſich aus demſin der nordſchleswigſchen Nationalitätsfrage ausge⸗ 
ſels Reſervation, daß die Stimme der Herzogthümerſbisherigen Verhältniſſe in den Herzogthümern erga⸗ beutet werden. 
bei der endgiltigen Conſtituirung zu hören ſei, zulben, „um dadurch Raum für die weiteren Verhand⸗ 
betonen. Als nun die bekannten Confliete zwiſchen lungen über eine definitive Löſung zu gewinnen.“ 
den Mitbeſitzern ausbrachen, wurde Lord Napier neu.“ Die „D. Nordſee-Z.“ faßt ihr Urtheil über die“ Wie gemeldet wird, iſt die Zuſammenkunft der 
erdings beauftragt, die Anſicht der engliſchen Regie- Convention in folgenden Worten zuſammen: Betrady ſpaniſchen Majeſtäten mit dem Kaiſer und der Kai⸗ 


59 ½ rung über die einzig mögliche Löſung der ſchleswig-⸗ ten wir dieſelbe vom Standpunete der Herzogthümer, ſerin der Franzoſen auf den 7. September feſtgeſotzt. 


holſteiniſchen Frage in aller Form dem Herrn vonſwie von dem des föderaliſtiſchen Prineips, fo finden) Die „Italie“ glaubt zu wiſſen, daß das Gerücht, 
Bismaick mitzutheilen. Ehe dies jedoch geſchehenſwir nichts, wogegen mit Recht ein Einſpruch erhobenſes würden 50,000 Mann der italieniſchen Armee in 
konnte, wurde die Gaſteiner Kriſis geordnet und derſwerden könnte, zudem eben auch nirgend einer defi⸗ ihre Heimat entlaſſen werden, durchaus unbegründet 
engliſche Geſandte telegraphiſch angewieſen ſich nachfnitiven Löſung präjudicirt wird, Oeſterreichs Stellungſſei. Der mißliche Zuſtand der europäiſchen Angele⸗ 
Gaſtein zu begeben und eine Vermittlung auflin Deutſchland vollſtändig gewahrt, dem Bunde dieſgenheiten und der Effectiv⸗Beſtand der öſterreichiſchen 
Grund des Ruſſell'ſchen Vorbehaltes zu verſuchen. [ihm zukommende Rückſicht geſchenkt iſt. Truppen in Venezien ſcheinen ihr in keiner Weiſe 
Er kam zu ſpät, man hatte ſich bereits ohne ihn ge.“ Von Bedeutung find die Anſichten der in dieſerſeine derartige Entwaffnung zu geſtatten. 

einigt. Gleichwohl verſäumte er nicht, der Auffaſſung Angelegenheit competenten, weil zunächſt betheiligten In Neuitalien rüſtet man ſich bereits zum 
des Palmerſton'ſchen Cabinets einen unumwundenen Blätter der Elbherzogthümer ſelbſt. Wahlkampf, wenn auch die Wahlen ſelber erſt in 
Ausdruck zu geben, und ſoll darauf ungefähr die Ant.“ Die „Kieler 31g.“ ſchreibt über die Gaſtein— mehreren Wochen ausgeſchrieben werden. Schon jetzt, 
wort erhalten haben, die Berechtigung des Vorbehal⸗ Salzburger Convention wegen der Herzogthümer⸗ſchreibt man der „K. Z.“, kann man ſehen, daß die 


37 ½ tes laſſe ſich nicht leugnen, wenn auch der Modus, Frage: „Was den Geſammteindruck betrifft, den Fragen der allgemeinen Politik eine bedeutende Rolle 


Beamte des k. k. Bezirksamtes Bochnia 7 29 
Gemeinde Tziewin . a | 
Pfarramt Bochnia. 14 — 
Gemeinde Kolanow. 1 — 
9 Dybromfa 2 — 50 
Stanislaus Kowalski, Grundherr . 1 — 
Pfarramt Rzezawa. en 6 — 
Eduard Homolacz 5 — 
Gemeinde Wojtestwo . N 1 63 
® Krzyzanowice wielkie. — 50 
Dabrowica . ; — 50 
5 Bogueice. 1 55 
” Chodenice — 50 
0 Zatoka — 
9 Buczynaa 1 
A Gawlow dtary. — 60 


50 ½ nach welchem die Vertretung der Herzogthümer zu con⸗ dieſes Ergebniß monatelanger Unterhandlungen aufſipielen werden. Die große Majorität der Italiener 


ſultiren jein wird, von der Entwicklung der Ereig-ſuns ausübt, fo müſſen wir geſtehen, daß derſelbe An⸗ſiſt der Anſicht, daß, fo. lange Rom und Venetien 


Zuſammen . 114 ½ niſſe u. ſ. w. abhänge. Wahrſcheinlich wurde Lordſgeſichts der diplomatiſchen Kräfte, welche dabei mit- nicht Italien einverleibt ſind, noch nicht von der Ein⸗ 


Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die hoch⸗Napier auch auf die proviſoriſche Natur der Abma- gewirkt haben, ein ſehr kümmerlicher iſt. Daß Preu- heit Italiens zu ſprechen ſei. Die Oppoſition wird 


her 
wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 23. Auguſt 1865. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 


Cen I r mer, überall dieſelben ſtets wiederkehrenden Bilder: Eine Andeutung diefer Eventualität ſehen wir in den Venetien und Rom zu denken wäre. Alſo im Grunde 


— nautiſchen Akademie in Trieſt allergnädigſt zu ernennen ges 


zigen Spender zur allgemeinen Kenntniß gebrachtſchung aufmerksam gemacht. ßen dabei im Vortheil geblieben, liegt auf der Hand; alſo die Haltung der Regierung in beiden Fragen 


ie „Preſſe“ ſtellt eine Blumenleſe mißgünſtiger der Grund davon iſt aber nicht ſowohl in der diplo⸗ gegen dieſelbe auszubeuten ſuchen. Sie ſagt, Italien 
Beurtheilungen der Gasteiner Convention zuſammen, matiſchen Ueberlegenheit ſeiner Staatskünſtler, als in müſſe mit Hintanſetzung aller anderen Jatereſſen Rom 
als ob von den preußiſchen und franzöſiſchen Blättern, der Gunſt ſeiner geographiſchen Lage zu ſuchen. Ge⸗ und Venetien ſich aneignen. Die Regierungspartei 
die fie citirt, eine andere Sprache zu erwarten wäre. lingt es Oeſterreich, ſeine Großmachtſtellung in Deutſch-ihrerſeits macht geltend, daß Italien nicht ganz Europa 
In den engliſchen Blättern herrſcht Uebereinſtimmungſland aufrecht zu erhalten, fo dürften ſich die Vor- den Krieg erklären koͤnne und daß erſt der gegenwär⸗ 
in der Beurtheilung jener Phaſe der Elbeherzogthü⸗ſtheile der Lage Preußens als illuſoriſch herausſtellen. tige Befig gehörig organifirt werden müſſe, ehe an 


der Wolf und das Lamm (kommt in manchem Arti-⸗Zugeſtändniſſen, welche die norddeutſche Großmachtſiſt es eine Frage der Zeit, welche das Land und die 
kel dreimal vor), der König Klotz und der Königſdem bundesrechtlichen Standpunete Oeſterreichs zu ge⸗ Wähler in zwei Hälften ſpaltet. 
Storch, dann die Fabel „Hirſch, Pferd und Jager“, währen genöthigt war.“ Am römischen Hofe ſollen alle Anzeichen einer 


Dos Minifterium für Handel und Volkewirthſchaft bat den dann die zahlloſen kleinen Jungen, die von einem Die Flensburger „Schleswig⸗Holſtein'ſche Z.“ Willfährigkeit, ſich mit dem Florentiner Hofe zu ver⸗ 


Oberbergcommifſär bei der Ber hauptmannſchaft in Zalathna Gu⸗ i ; i ungen bei je-ſchreibt üb i ion: Di i itikſſtändi i i on den 
har . ch Hedi nr nah a Ba unmoraliſchen, ja unengliſchen großen Jung i je⸗ſchre er die Convention: Die preußiſche Politikſſtändigen, wieder verſchwunden ſein. Von den Un⸗ 


giſchen Beigbauptmanufhaft in Zalathua ernannt. 


— . —. —— — 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 29. Auguſt. 


In Iſchl, ſchreibt man der „K. 3.“ aus Wien, 
bapen keinerlei politiſche Verhandlungen ftatigefunden. den Wolf und das Lamm hat er diesmal vergeſſen. 2. ein offenbarer Rückzug eingetreten nach dem bun- ordnung des Miniſters des Innern werden, welcher 
Der Miniſterpräſident von Bismarck war lediglich Er iſt überzeugt, daß der Ausgang der ſchleswig⸗desmäßigen Standpunete hin; Rendsburg Bundesfe⸗ zufolge religiöſe Proceſſionen nur mit Bewilligung 
auf Einladung des Kaiſers dem Könige gefolgt und holſteiniſchen Sache allen Völkern zur Warnung vorſſtung, Kiel Bundeshafen — das iſt von Preußeuſder politiſchen Behörden ſtattfinden dürften. In einer 
on keinem der Räthe ſeines Miniſteriums begleitet, ſentimentalen Agitationen dienen werde; daß dieſwenigſtens im Prineip acceptirt und darin liegt für Beziehung fol jedoch die Curie ſich der September⸗ 
e ihn in Gaſtein umgeben hatten. Ebenſo beſtätigt ſich Schleswig⸗Holſteiner ſich nach den holden Tagen derſdie preußiſche Politik ein förclicher Syſtemwechſel. Convention anzuſchließen geneigt ſein, in Betreff der 
le Mittheilung, daß augenblicklich keine auf die Bun⸗däniſchen Herrſchaft zurückſehnen und von den Dä“ Die Altonaer Blätter „Merkur“, „Nachrichten“ Clauſel nämlich, kraft welcher Italien ſich verpflich⸗ 
Kerriegeverfaffung bezügliche Unterhandlungen ſtatt⸗ nen mit ſardoniſchem Lächeln angeblickt werden. und „Schleswig⸗Holſteiniſche Zeitung! haben an deritet, den auf die annectirten Provinzen des Kirchen ⸗ 

en. i drann der öſterreichiſchen und Außerdem find jetzt die Deutſchen mit den kleinen Gaſteiner Convention auszuſetzen, daß die in demſſtaates entfallenden Theil der Staatsſchuld zu über 


teu ſchen 


der Gelegenheit durchgebläut werden; überall die⸗ſſetzt ſich damit thatſächlich an gewiſſen Puncten feſt, terhandlungen mit Vegezzi iſt ſelbſt der Punct, be⸗ 
ſelbe Unterſchiebung derſelben falſchen Motive, überalllaber dieſe Punete find ſolche, die ihr bisher ſchonſtreffend die Rückkehr der Biſchöfe, aufgegeben worden. 
auch dieſelben hiſtoriſchen und geographiſchen Böckeſjeder zugeſtand, die namentlich von Seiten unſeres Der Papſt hat es abgelehnt die Prälaten zur Rück⸗ 
und beinahe auch dieſelben orthographiſchen Fehler. Herzogs und Landes längſt zugeſtanden waren; ande- kehr auf ihre Sitze aufzufordern, er hat ſich auf die 
Die Uebereinſtimmung iſt fo großartig, daß man ver⸗frerſeits weicht die Politik Bismarcks gerade auf den⸗ Antwort beſchränkt, es ſtehe ihnen frei, zu thun, was 
ſucht wird, ſie einer wechſelſeitigen vertrauensvollenſjenigen beiden Puncten zurück, die ſie bisher immerſſie wollen. Nun hat die Florentiner Regierung ſie 
Abſchreiberei zuzuſchreiben. Der „Mancheſter Guar⸗ als die weſentlichſten und entſcheidenden betont hatte: direct zur Rückkehr aufgefordert, wahrſcheinlich aber 
dian? wiederkäut die neulichen Leitartikel der Londo- 1. die militäriſchen Forderungen Preußens ſind min⸗ werden ſie dieſem Rufe keine Folge geben. Beſtärkt 
ner Blätter über die Gafteiner Zuſammenkunft, aberſdeſtens vertagt und im Bufeimenhange damit iſt in dieſem Vorſatze dürften fie durch eine neue Ver 


ilitärbevollmächtigten beziehen ſich auf Staaten unglücklich, weil fie, trotz der Zerſtückelungſbisherigen Mitbeſitz feſtgehaltene Anſchauung von derinehmen. Der Nuntius in Paris ſoll Herrn Drouyn 


beltſtellung des holſteiniſchen Bundescontingents und Dänemarks, „doch keinen Seehafen für Deutſchland Untheilbarkeit der Herzogthuͤmer aufgegeben wordenſde Lhuys in dieſem Sinne Eröffnungen gemacht ha⸗ 
d künftigen Beſatzungsverhältniſſe von Rendsburg. gewonnen haben.“ Das Wort Condominium gibtſiſt. Der „Merkur“ meint, daß unter ſolchen Ver- ben. (Dies wurde bekanntlich von der „Italie“ als uns 

Im Anſchluß daran dürfte auch wohl die in der dem „Guardian“ Gelegenheit zu einigen Definitio⸗hältniſſen die Beſchleunigung definitiver Ordnung derſ richtig bezeichnet.) 

bobereinkunft vom 14. Auguſt im Art. 4 verheißeneinen, die dem Strafgeſetzbuch entlehnt ſcheinen, undſſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheiten am wünſchens⸗ Eine Correſpondenz aus Liſſabon verſichert, 

bläendere Convention über Feſtſtellung der Etappen⸗ weder witzig noch mehr als gewöhnlich unparlamen⸗wertheſten erachtet werden müſſe, möge immerhin dasſes ſei unrichtig, daß der päpſtliche Nuntius ſich 


der 


de ze, Gegenſtand der Vorberathung jener Fachmän⸗tariſch find. Die eriminaliſtiſchen Ausdrücke auf die Ergebniß fo oder fo ausfallen. geweigert habe, den König Victor Emanuel als Pa⸗ 
bilden. — Dagegen werden ſich demnächſt denn Politik anzuwenden, iſt überhaupt eine Leidenſchaft! Ueber die Verhandlungen zwiſchen Baiern, Würt⸗ then des neugebornen Infanten anzunehmen. 


Ein gewöhnlich gut unterrichtetes Mailänder]Obergeipäne, and auch Graf Anton Forgach, der für Apotheker und ein Schufter, beide aus Udine. Außer⸗ſchen Hofes zu erblicken. Die 1 
Blatt enthält eine Nachricht, der man eine gewiſſe das Neo gran, und Graf Pongratz, der für das Ar- dem wurden noch mehrere andere Perſonen verhaftet, Be ul. mit dem ee 
Wichtigkeit. nicht abſprechen kann, vorausgeſeßzt, daßſvaer Comitat zum Obergeſpan ernannt wurde, denſwelche in dem Verdacht ſtehen, irgend eine Rolle inſund ſchließen mit dem 15. September. Am Ta — 
fie wahr ift. Dieſes Blatt meldet nämlich Folgendes: Amtseid in die Hände Sr. Majeftät abgelegt. Wieldiefem blutigen Drama geſpielt zu haben. Daß derſalſo am 16., foll bereits die Entlaſſun der Reſ uf, 
„Gleichzeitig mit den unerwarteten Ausflügen des verlautet, werden, bald auch die weiteren Ernennungen Ermordete als Opfer ſeiner Pflichttreue von der Handſfolgen. Einem Theil der Uebungen = . ea 
Kaiſers Napoleon war nämlich auch Victor Emanuel erfolgen, doch ſind für alle Obergeſpansſtellen mei⸗(gedungener Mörder fiel und wir es mit einem poli- mit den königl Prinzen beiwohnen. Die Angabe = 
auf zwei Tage von feinen gewöhnlichen Jagdplätzenſſtens Magnaten deſignirt, die ohnedies bereits Sitzſtiſchen Meuchelmorde der ſcheußlichſten Art zu thunſder Erhebung des Miniſterpräſidenten v Bien ck re 
verſchwunden und während dieſer Zeit ſoll nun eine und Stimme im Oberhauſe haben. Sämmtlicheſhaben, geht aus mehreren Anzeichen, ſowie auch darausſden Grafenſtand barrt noch der Beftäti un ir Die 
Unterredung zwiſchen beiden Herrſchern ſtattgefunden Obergeſpäne werden ihre Aemter ohne Gehalt führen.|bervor, daß die des Mordes Beinzichtigten den Ermor-Quelle, welcher das Gerücht entſprungen Die bins 
haben. Als Gegenſtand derſelben wird die römiſche Es verlautet, daß in der k. Hofkanzlei nächſtens einigeſdeten gar nicht näher kannten, und auch nicht die lei- burger Nachrichten“, ſcheint einer Beförderun, er 
Frage angegeben und zugleich verſichert, daß durch Penſionirungen bevorſtehen. ſeſte Spur, nicht der geringſte Anhaltspunct vorhanden Herrn v. B. beſonders geneigt. Schon vor lä > e 
eine vertraute Mittelsperſon, General V. ... ein fort⸗ Kürzlich haben mehrere Goldarbeiter Wiens beiſiſt, welcher der Vermuthung Raum geben könnte, der Zeit wollte das Blatt wiſſen daß dem Miniſte er 
währender Verkehr zwiſchen beiden Monarchen unter: Sr. Excellenz dem Herrn Finanzminiſter Grafen La-⸗ [Ermordete ſei als ein Opfer der Privatrache gefallen. denten die Würde eines Kanzlers zugedacht ſei Ya 
halten werde. Es ſollen wichtige Abmachungen getrof— riſch eine Audienz genommen, um wegen ſchneller Aus Venedig ſchreibt man der „Boh.“ über die Er⸗[Gerücht von der nahebevorſtehenden Auflöſung des Ab⸗ 
fen ſein, in welche auch der h. Vater eingeweiht ſei.“ definitiver Erledigung des vom Reichsrathe ausgear- mordung des Landesgerichtsraths Eßl: Schon vor einigerſgeordnetenhauſes taucht jetzt vielſeitig Weber cut Bei 

Die in Cherbourg von engliſchen und einigen beiteten und genehmigten Punzirungsgeſetzes im In- Zeit foll Eßl ſammt feinem Freunde, dem Garniſons-Audi- den künftigen Neuwahlen fol es allen königl Be 
franzöſiſchen Kritikern gemachten Beobachtungen faßtſtereſſe ihres geſtörten Geſchäftes ihre Bitte vorzutra-torhauptmann Mayer, welcher den militärgerichtlichen Partſten zur ſtrengen Pflicht gemacht werden ſic wit 3 
die „Pall Mall Gazette“ in folgenden Worten zuſam⸗ gen. Se. Excellenz hatte die Deputation damalsſdes Friauler Procefjes führte, Drohbriefe erhalten haben. Stimmabgaben zu betheiligen. . 8 
men: „Nicht nur iſt allgemein bemerkt worden, daßſſehr freundlich empfangen und ſeine ausdrückliche Ver-Am 20. Abends befand er ſich mit mehreren Bekannten krei g 
franzöſiſche Panzerſchiffe im Ganzen, ſowohl zumſwendung bereitwilligſt zugeſagt. Wie man nun er⸗ und Officieren im Gaſthauſe, welche ihn beim Heimgehen 8 8 Frankreich. 

Angriff wie zur Vertheidigung, ſchwächer als die un⸗ fährt, tt bereits die Sanetion dieſes Geſetzes Aller- gegen 11 Uhr Nachts auch ein Stück Weges begleiteten, Paris, 25. Auguft. Der Abend⸗Moniteur theilt 
ſern find, ſondern Cherbourg ſelbſt hat einiger Ma- höchſten Orts herabgelangt und der betreffenden See- ſſich aber dann von ihm verabſchiedeten. Kaum daß er zu dem telegraphiſch bereits gemeldeten Unfall, der 
ßen enttäuſcht. Es iſt gegenwärtig nur ein Reſerve⸗ tion des Finanzminiſteriums zur Verfügung zugemit⸗ nur mehr 200 Schritte von ſeiner Wohnung entfernt war, . der Durchreiſe des franzöſiſchen Hofes 
hafen; es wird dort wenig gebaut; es ſind keine be⸗ſtelt worden, daher die Publication des neuen Pun- wurde er von zwei unbekannten Männern überfallen, welche 8 eufchatel zutrug, noch folgende, etwas ausführli⸗ 
deutenden Vorräthe dort angehäuft, und in Bezug auflzirungsgejeges in nächſter Ausſicht ſteht. ihm mit unglaublicher Schnelligkeit zwei Dolchſtiche in die 1 5 Einzelheiten mit: Die Majeftäten waren ſo⸗ 
Maſchinen (Dampfhämmer u. dgl. m.) ſteht es hinter Se. Excellenz Feldmarſchall⸗Lieutenant Freih. von Bruſt verſetzten, in Folge deſſen Eßl zu Boden ftürzte. ‘ Ne den Wagen geſtiegen, um ſich vom Bahnhof 
Portsmouth zurück. Selbſt der alte Glaube, daß Gablenz wird heute von Sr. Majeſtät in Abſchieds-⸗Da ſprang einer der Mörder noch einmal hinzu und gab nach dem Hotel zu begeben, als die Pferde des Wa⸗ 
Schiffe aller Art bei jedem Waſſerſtaude dort in die Audienz empfangen und dann am Abend an ſeinenſihm den dritten Stich in den Bauch, worauf beide Mörder Ri in welchem ſich die Prinzeſſin Anna Murat, die 
Docks einlaufen könnten, erweiſt ſich als ein Aber⸗Beſtimmungsort nach Holſtein reiſen. die Flucht ergriffen. Eßl, im Blute gebadet, zog den Dolch fal von Dontebelo und Demoiſelle Bouvet ber 
laube; bei Ebbe find dort nur fünfzehn Fuß Waſſer.“ Nach längerem Urlaube ift der großherzoglich heſ⸗ſaus der Wunde, richtete ſich auf und ſchleppte ſich bis zum in en, vom Pfeifen der Locomotive erſchreckt, durch⸗ 

ies alles läßt ſeine Stärke als Feſtung unberührt, ſſiſche Geſandte Freiherr v. Gagern mit Familie -Militärcaffeehauſe fort, wo er zuſammenbrach. f x gen, an dem Wagen des Kaiſers vorbeifuhren und 
und erforderlichen Falles könnten natürlich Hilfsmittelſhier eingetroffen. Deutſchland. 2 Perſonen umwarfen. Der Wagen ſtieß an 
aller Art in Maſſen hingeſchafft werden. Aber es Konrad Schmidt, der Graf der ſächſiſchen Na-“ Die Erklärung, mit welcher die öſterreichiſche bielt he ſofort um. ee dem gewaltigen Stoß er⸗ 
wird künftig kein ſo großer Popanz mehr ſein, wieltion, Reichsrathsabgeordneter und Vice⸗Präſident des und preußiſche Regierung in der Bundestagsſitzung a ln Anna Murat ſtarke Contuſionen 
ehedem. Abgeordnetenhauſes, wurde aus Hermannſtadt hieheriyom 24. d. M. die Mittheilung der Gaſtein⸗Salz— Schlüſſelbein ri 23 Montebello wurde das 

Der General⸗Gouverneur von Canada hat das berufen. . burger Convention begleiteten, lautet: Zn A 8 pie und Fräulein Bouvet brach 
canadiſche Parlament am 8. d. mit einer Rede er Mit der geſtrigen Verſammlung, welche ausſchließ⸗“ „Die hohen Regierungen von Baiern, Königreich Sach. Bedi 12 5 1 utſcher wurde gequetſcht und der 
öffnet, in welcher er von dem Plane der bundesſtaat⸗ lich wiſſenſchaftlichen Vorträgen gewidmet war, führteſſen und Großherzogthum Heſſen haben in der 22. Bun- om Wa rach den Fuß. Die Verwundungen der 
lichen Einigung der britiſchen Provinzen Nordamerie der zweite internationale thierärztliche Congretzſdestageſtzung vom 27. Juli d. 3. in einem deßhalb ge., Die Kalſert umgeworfenen Perſonen find nur leicht. 
ka's in hoffnungsvollem Tone ſprach. Das Parlamentſſeine Sitzungen zu Ende. Staaksrath Unterbergerſſtellten Antrage den Wunſch ausgeſprochen, daß die Regie: den ee vorläufig noch in Neufchatel bei 
berieth am folgenden Tage die Antworts⸗Adreſſe, die gab eine Abhandlung über die ſibiriſche Peſt mit Be- tungen von Oeſterreich und Preußen über die Schritte, 9 7 Erfal eten.“ Die France bringt außerdem 
mit einer Majorität von zwei Dritteln Annahmeſzugnahme auf die Mittheilungen, welche die Tages- welche fie zu Herbeiführung einer definitiven Löſung der 10 170 tfahrung, daß der Unfall um acht Uhr Abends 
fand; fie ſtimmte mit dem General Gouverneur inſblaͤtter in Rutland im vorigen Jahre über dieſe bezüglich der Elbe-Herzogthümer noch ſchwebenden Fragen 5 ommen it. In der Nacht wurde ein Telegramm 
der Erwartung überein, daß in nicht ferner Zukunft Krankheit veröffentlichten. Staatsrath Prof. Jeſſenſgethan oder zu thun beabsichtigen, eine Mittheilung an an Dr. Nelaton geſendet, der den folgenden Morgen 
die Küſten⸗Colonien dem Conföderations- Plane beis|iprady über die Rinderpeſt, deren Auftreten in Ruß⸗ſden Bund gelangen laſſen möchten, und haben dabei zu- 905 Kaiſe 1 Berhmgage nach Neufchatel abgereiſt iſt. 
treten werden. land und über die Erfolge, welche man durch dieſgleich anderweiten Wünſchen Ausdruck gegeben, welche auf Nelaten ern 1 ey en vor Ankunft des Dr. 
Impfung gegen die Verſchleppung und für die Be- dieſe Angelegenheit Bezug haben. Die Regierung von es abhän > b di 9 afürhalten desſelben wird 
kämpfung dieſer Krankheit erzielte. Denſelben Ge- Oeſterreich-und Preußen haben inzwiſchen es für die nächte reiſen bonne 4 * rd nach Paris zurück⸗ 
yenftand behandelte auc Prof. Derofine, Der Prä- Aufßabe erachten müffen, die Schwierigkeiten zu beſeliden wor dem Bahubof 10 ieufcet Dear e 
ſident Director Röll gab ein Reſums über die vomſwelche ſich aus der bisherigen nicht zweckentſprechenden Fuß Frän . = 7 eufchatel hat die Kaiſerin zu 
zweiten internationalen thierärztlichen Congreſſe gefaß— Form der Ausübung der durch den Art. III. des Wiener Tra bah Nein a zurückbegleitet, welche auf einer 
ten Beſchlüſſe und dankte der Verſammlung für das Friedens vom 30. October 1864 erworbenen Rechte erger Dem 1 85 eo & Hotel Bellevue gebracht wurde. — 
in ihn geſetzte Vertrauen. Zum Schluſſe wurde der/pen hatten, um dadurch Raum für die weiteren Verhand. ah 18 e 4 Sein ‚ entnehmen wir ferner, 
öſterreichiſchen Regierung, den Regierungen, welche lungen über eine definitive Löſung zu gewinnen. Es ge weh je — a ein Bein gebrochen hat und 
den Congreß durch Delegirte beſchickten, der Stadtſreicht den beiden Regierungen zur Befriedigung, hoher * Per 8 erfahren wurden. Die ſcheu ge⸗ 
Wien und endlich dem vorbereitenden Comité der.Bundesverſammlung nunmehr mittheilen zu können, daß noch > ie e ſeien aus der Reitſchule und früher 
einſtimmige Dank der Verſammlung votirt. es ihren Bemühungen gelungen iſt, über eine jene Schwie⸗ Wa nt geiyelen, Der Kaiſer hat die vom 

Zur Hintanhaltung der Rinderpeſt hat der inter rigkeiten beſeitigende Organiſation der Verwaltung der Her- ne ſalbſt beſucht 15 ins Spital Eon Neuen⸗ 
nationale thierärztliche Congreß in Wien die Dauer derſzogthümer ſich zu verſtändigen, und die Geſandten find be» Prin Napaleeg ir 95755 ſeine T eitnabme bezeugt. 
Contumaz auf zehn Tage beſchräuken zu dürfen geglaubt, auftragt, hoher Bundesverſammlung von dem in dieſer Pra in abreiſe Di inſtag den 29. Auguſt nach 
jedoch unter der beſtimmten Vorausſetzung, daß an allen Beziehung am 14. Auguſt l. J. verabredeten und am 20. en vis ihm N ie Pringeffin Clotilde mit ihren 
geeigneten Orten Contumazanſtalten errichtet werden, welcheſdesſelben Monats von den beiden Monarchen genehmigten Der ältefte Sch * 20. September folgen. — 
den Anforderungen der Veterinärpolizei vollſtändig entſpre-[Uebereinkommen durch die Ueberreichung der anliegenden ber er Mann ar 19 Jah er ein ſehr intelligenter jun⸗ 
chen und ſowohl die Erhaltung des Geſundheitszuſtandesſglaubigten Abſchriften desſelben Mittheilung zu machen. + er beabſichtigt re iſt in Paris angekommen, 
des eingebrachten Viehes, als eine genügende thierärztliche Hohe Bundesverſammlung wird hieraus die Ueberzeugung Jurien de La ravid Ane, an zu vollenden. 2 
Ueberwachung ſicher ftellen, daß die Contumazanſtalten das|gewinnen, daß die Regierungen von Oeſterreich und Preu— ral nach Cochinchina Ari Phase Vice⸗Admi⸗ 
erforderliche thierärztliche Perſonal zugetheilt erhalten, daßſßen ernſtlich bemüht ſind, die Frage der Elbeherzogthümer Roſe inzwiſchen ſein Sie kehren, Contre- Admiral 
in den Bezirken diesſeits und jenſeits der Gränze Oeſter- einer definitiven Löſung zuzuführen, und die derſelben noch richtsminiſter Duruy e ien N 

; 8 a 7 5 5 a An er | ie 
reichs, Preußens, Rußlands und der Donaufürſtenthümerſentgegenſtehenden Schwierigkeiten zu beſeitigen. Die ein alte Abtei Cluny gründen. — Das Deeret, welches 


zum Präſidenten des geſetzge— 


Krakau, 26. Auguſt. [Neue Seidenſpinner.] 
Der Atlas, Bombyx Atlas L., der größte bekannte 
Schmetterling, iſt in dieſem Jahre zum erſtenmal in Eu⸗ 
ropa und zwar in der franzöſiſch kaiſerlichen Muſterwirth⸗ 
ſchaft von Vincennes aus Geſpiunſten ausgekrochen, welche 
von Capitän Hutton in Muſſore am Himalaya gefunden, 
an Herrn Guérin⸗Menneville eingeſendet worden waren. 

Die Geſpinnſte wogen 9 Gramms, waren alſo 4½ 
Mal ſchwerer als die des gemeinen Seidenſpinners. Gue- 
rin⸗Menneville glaubt dieſen Großwürdenträger des Schmet- 
terlingsvolkes in Deutſchland heimiſch werden zu ſehen, da 
deſſen Raupe von Berberitzen⸗Arten, namentlich Berberis 
asiatica, lebt, welche unſer Klima ſehr gut vertragen. 

Bombyx Platensis. Mit dieſer Seidenraupe wurden 
in Südfrankreich und Algier Akklimatiſationsverſuche ange— 
ſtellt. Dieſe Art Seidenraupe kommt in verſchiedenen Thei⸗ 
len Südamerikas vor. Sie nährt ſich von den Blättern 
einer Mimoſa⸗Art, Mimosa Platensis, die nebenbei ein 
Gummi liefert, das dem beſten Gummi gleichkommen ſoll 
und in einzelnen Theilen ſehr gerbjäurereich iſt. 

Bombyx Roylei iſt auf den Tafellanden des Hima- 
laya an den Gränzen von Kaſchmir einheimiſch und wurde 
von Capitän Hutton überſendet. Sie lebt von Eichenblät⸗ 
tern und wurde kürzlich durch den bekannten eifrigen Akkli- 
matiſator Guérin⸗Menneville nach Frankreich gebracht. Die 
Raupe nährt ſich, wie ſchon geſagt, von den Blättern der 
Quercus incaua, welche große Aehnlichkeit mit einigen 
der franzöſiſchen Eichenarten hat. Der Cocon iſt viel größer 
als der der gewöhnlichen Seidenraupe und unterſcheidet ſich 
durch eine Umhüllung von ſchöner hellgrauer Seide. 


eine Viehconſeription eingeführt, daß der Viehſtand imſzelnen in dem Antrage der hohen Regierungen von Baiern, den Grafen Walewski 
Innern des Landes genaueſt überwacht und daß gegen die [Königreich Sachſen und Großherzogthum Heſſen erwähnten benden Körpers 8 \ 0 
Uebertreter ſowohl der Contumaz- als der weterinärpolizei-| Puncte find gegenwärtig Gegenſtand der weiteren Verhand— oder November erf 985 wird, ſoll erſt im Oetober 
lichen Beſtimmungen nach der vollen Strenge des Straf, lung zwiſchen Oeſterreich und Preußen. Die beiden Re- ſeille kündigen für deute — Die Blätter von Mars» 
geſetzes verfahren werde. Als beſonders wünſchenswerthſgierungen hegen die Zuverſicht, daß dieſe Verhandlungen ber 1 Geſandt oder morgen die Ankunft 
iſt nebſtdem die Bildung eiues Fonds erkannt, welcher dieſzu einem allſeitig befriedigenden Ergebuiß führen werden beſt ra ſechs dedeng d 2. Dieſe Geſandtſchaft 
Möglichkeit bietet, alles kranke oder auch nur verdächtigeſund erſuchen die hohe Bundesverſammlung, dieſem Ergeb- ſfez des Taikun; ſie ift lr. Perſönlichkeiten des Ho« 
Vieh ſofort zu tödten. TER niß mit Vertrauen entgegenzuſehen, indem ſie ſich weitere 1 den Kaiſer Napoleon Gelkant beſonderen Miſſion 
18 Prag des 1 Hauses Eßterhazy Mittheilungen vorbehalten.“ — 0 Die franzöſiſchen Blätter beſchäftigen ſic wieder, wie 
Attacus Polyphemus. Dieſe Raupe wurde von L. age 117 Me eine 8 e k Ga! gab datei, Geſandte folgende be- in den vierziger Jahren, eifrig mit ber Sranenarbeit und 
Trouvelat in Medford (Maſſachuſets) in großer Anzahl IR > Be Da). BR 80 ; eee Eßterhasp 11 fender Ei . 5 fla seht fi beſonders mit der Beſchäftigung der Frauenzimmer in den 
aufgezogen und aus deren Cocons ausgezeichnete Seide. ade Srjebeid) 3 [ er 2 Gatte bar; Prin- Der ſoeben eee Erklärung ſieht ſich det 9755 Buchdruckereien. Die „France“, die „Preſſe“, der „Mor 
von großem Glanze und großer Feſtigkeit gewonnen, die zoſſin erg Thereſia, 1 raf Capriani, Gatte der ſandte hinzuzufügen veranlaßt daß feine Allerhöchſte Regie. niteur“, der „Avenir National“ und die Debats* — 
von Sachkennern für beſſer als alle anderen außer der Prinzeſſin Amalia; dann die öhne des Fürſten Nicolaus, rung nicht verfehlen Nie hoher Bundesverſammlung über bereits dieſe Frage beſprochen; im Paps⸗ — 
beſten chineſiſchen erklärt wurde. Der genannte Schmet- die W Paul und Aut, e 75 bevorſtehenden Regierungsantritt Sr. Majeftät des kradictoriſch durch Arbeiter ſelbſt behandelt. Bis jegt iſt 
terling findet ſich häufig in den nördlichen Staaten der er heilige Vater In e an Prälaten arlmann von Königs in e und die Vertretung dieſes Herzoh⸗ das Für und Wider aber noch um keinen Schritt dort 
Union und in Canada; die Raupen nähren ſich von Ci Admont aus Anlaß des Brandes Da Robert ein Schrei. thums im Bunde jeinerzeit geeignete Anzeige zu machen. gerückt, nur haben ſich die Gegner mit dem Gedanken ver- 
chen, Ahorn und Weidenblättern, fo wie von denen an- ben, das dieſer Tage durch die päpſtliche Nuntiatur in Wien In Altona erfolgte am 27. d. die Uebergabe traut gemacht, der in ſolchen Fällen den Ausschlag gibt: 
derer häufig vorkommenden Bäume. an den Ort ſeiner Beſtimmung gelangte. In demſelbenſdes Hamburg'ſchen Monumentes, welches für die in Probiren geht über Studiren. ſchlag gibt: 
Wir ſehen, daß die uralte privilegirte Monarchie des Pu den großen Schmerze Ausdruck gegeben, welchen der Folge des Seegefechtes hier geſtorbenen Oeſterreicher S . 
Moulbeer⸗Seideuſpinners, welcher in der neneſten Zeit in heil. Vater über das große Unglück empfand, welches dasſerrichtet wurde. Der Vorſitzende des Comité's brachte chweiz. 
er Nie Poker altehrwürdige Benedietinerſtift jo hart getroffen hat. Weielein Hoch auf den Kaiſer aus, General Kalik ein] In Genf wurde am 21. d., wie di ü 
Europa an Altersſchwäche kränkelt, faſt täglich neue Prä⸗ 2155 1 N 5 - 15 h : 17775 1 „wie die Ztg. für p. 
tenventem betommt. ters ſpricht der heil. Vater ſeine Freude aus über den Hoch auf unſer gemeinſchaftliches großes Vaterland, Heilkunde mittheilt, die Jahresverſammlung der 
Dies die Folge des fleißigeren Studium der Natur- Entſchluß des Abtes und der Brüder, Stift und Kirche zur auf ein freies einiges Deutſchland. Alle Anweſenden ſchweizeriſchen Naturforſcher⸗Geſellſchaft 
wiſſenſchaften. Ehre Gottes und der ſeligſten Jungfrau an derjelben Stelleſſtummten enthuſiaſtiſch ein; das Volk begrüßte Kalikſeröffnet, welche zugleich dar 50jährige Jubiläum ihres 
f wieder zu erbauen, und ertheilet zum Beginne und zurſbeim Weggehen aufs herzlichſte, entblößten Hauptes. Beſtehens feierte, da ſie 1815 in einem Landhauſe 
glücklichen Vollendung dieſes großen und gottſeligen Werkes Aus Kaſſel vom 23. d. wird gemeldet, daß derſbei Morner am Saleève geſtiftet wurde. Das Journal 
von ganzem Herzen den päpſtlichen Segen. Ueberdies ließ . in Bug LERNEN: ſeit eini⸗ de — für dieſe Geſellſchaft die Ehre in 
3 . der heil. Vater dem Prälaten eine Kapſel mit heiligen Re- gen Tagen ans Bett gefeſſelt ſei. Anſpruch, die erſte geweſen zu ſein, welche di ee 
Oeſterreichiſche Monarchie. liquien überſenden, um dieſelben in den neuen Hochaltar zul Die „Berliner M. Z.“ ſchreibt: Der König trifftſregelmäßiger, an wechſelnden Orten Waadt e 
Wien, 28. Auguſt. Se. Majeftät der Kaiſer iſtſhinterlegen. Endlich verleiht Se. Heiligkeit, erfreut undſam künftigen Sonntag auf Schloß Babelsberg ein, Verſammlungen eingeführt habe und dadurch Vorbild 
geſtern Früh 8 Uhr nach Wien gekommen und hat gerührt über die wunderbare Erhaltung des Altares von derſnachdem er zuvor J. M. der Königin von Großbri-für alle anderen ähnlichen Vereine in der Schweiz, 
um 10 Uhr den k. ungariſchen Miniſter Grafen Mo- anbefleckten Empfänguiß der ſeligſten Jungfrau Maria inſtannien auf Schloß Roſenau bei Coburg einen Be-Deutſchland, England u. |. w. geworden ſei. Die 
ritz Eßterhazy und den k. ungariſchen Hofkanzler Mitte der Flammen zur immerwährenden Erinnerung, demſſuch gemacht hat. Am Mittwoch darauf dürfte dann Geſellſchaft zählt gegenwärtig 800 Mitglieder. Am 
v. Majlatb empfangen. Stifte einen vollkommenen Ablaß auf die Oetav der Him- ſchon die Abreiſe des Königs und ſämmtlicher Prinzen 21. und 22. fanden zwei gemeinſchaftliche Sitzungen 
Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben der grie-melfahrt Mariens, der von allen Chriſtgläubigen gewonnen nach Neiſſe zu den Belagerungs-Manövern erfolgen. im großen Saale des muſikaliſchen Conſervatoriums 
chiſch⸗orientaliſchen Gemeinde von Raguſa den Betragſund auch den Seelen im Fegefeuer zugewendet werden (Unmittelbar nach Abſchluß der Gaſteiner Conventionſſtatt, während die Sitzungen der einzelnen Sectionen 
von 3000 fl. für den Bau einer neuen Kirche zu be⸗ [kann, wenn an einem Tage dieſer Oetav der gedachte Gna- hieß es, dieſe Reiſe ſei aufgegeben.) Des Königs (für Phyſik, Chemie, Botanik, Geologie, Zoologie und 
willigen gerubt. denaltar mit Andacht beſucht und auch die übrigen vorge. Ankunft in Breslau ſieht man den 7. k. Mts. ent-|Mediein) in verſchiedenen abgeſonderken Localen ab⸗ 
Se. k. Hoheit Herr Erzberzeg Stephan wird, schriebenen Bedingungen erfüllt werden. gegen. Unſere Bevölkerung gedenkt unſerm Königſgehalten werden. Am 21. Abends wurde der Verein 
wie man aus Franzensbad vom 24. Auguſt ſchreibt Der Redacteur des „Pozor“ Perkovae, und deribei deſſen bevorſtehenden Rückkehr nach Berlin ver-von Herrn Alph. de Candolle, dem Sohne und Fort 
daſelbſt Montag, am 28. d., unter dem Namen eines Comitats-Obernotar Starcevie, die ihre Gefängniß-(ſchiedene Ovationen darzubringen. Der Kronprinzſſetzer der wiſſenſchaftlichen Werke des großen Botani⸗ 
Grafen Steinsburg zum Kurgebrauche eintreffen undſſtrafen längſt abgebüßt haben, wurden durch dieſbegibt ſich zur Beiwohnung der Manöver des ſeinemſkers, bewirthet. Am 23. fand ein Ausflug der Mit⸗ 
im . Stephan“, wo er auch im Jahre 1847 Gnade des Kaiſers vollſtändig rehabilitirt. Commando unterſtellten 2. Armeecorps nach Pom- glieder nach dem Landhauſe Ermitage des Dr. Goſſe 
wohnte, ſein Logis nehmen. 3 „Die beiden in Udine verhafteten muthmaßlichenſmern. Es find Ausſichten eröffnet, den Kaiſer von in Mornex ſtatt, wo die Gründung der Geſellſchaft, 
Heute Vormittags haben ſämmtliche neuernannten Mörder des dortigen Tribunalrathes Eßl find ein Oeſterreich bald in Berlin zum Beſuch des königli⸗ wie bereits erwähnt, vor 50 Jahren beſchloſſen wurde. 


zr! i 0 1 f i : d ivilli änıli ich⸗ über Krakau nach Rom, feinem künfti en Sitz, begeben. Di 

em Züricher Correſpondenten des „Dzien. boden zurückfiel, ward eine zweite Boje ausgelegt; fie trägtdie Civilliſte zu Gunſten des Volkes gänzlich verzich⸗ fh üb 9 künftig 6, begeben. Di, 
4 An ift der Kaiſer Napoleon mit eine schwarze Kugel und eine Flagge mit roth⸗weiß- rothen ten. Statt deſſen erhöhte Miloſch dieſe eigenmächtig 5 e K im Betrage von 4000 fl. 
Ense. Gemahlin und einer zahlreiche Suite am 21. Streifen. Am 10. Auguft wurde der dritte Verſuch an- um 4000 Due. und bisher wurde kaum die Hälfte 8 e. Hochw. Erzbiſchof Lit⸗ 


ö fi = % 8 winowiez zugeſandt. 
d. du ürich durchgereiſt. Da dies ſchon Tags geſtellt; er war völlig fruchtlos. f der 40.000 Due. im Lande verbraucht, viel weniger die „ Die von Sr. Hochwürden dem Erzbiſchof Dr. Spiritior 
e dec der Exdietator Langie⸗— ! Am 14. Auguſt 2 Uhr Nachmittags machte man mit Zinſen des Privatvermögens; Miloſch und Michaelèitwinowiez zu Prieſtern geweihten rutheniſchen Theologen 


wiez mit Giller, Redaeteur der „Ojezyzna“, derſeinem neuen Enterhakentau, aus 1600 Faden Drahtſeil, ſparten; — was der Hof braucht, bezieht er ausſder Cheimer Eparchie, Conſtantin Lebedynski und Leo 


8 x . 2 N ; S üsfi hab 22. d. 
kaiſerlichen Familie auf dem Bahnbef eine Ova⸗ 220 Faden Hanftau und 510 Faden Manillaſeide zuſam- Paris, fo daß umere einheimiſchen Kaufleute nichts Chelm Pr e in, I ri iz ne — — 
tion zu bringen. Zu dieſem Zwecke begabenſmengeſetzt, den letzten Verſuch zur Auffindung des Kabels. verdienen. Uebergehend zu den jüngſten Ereigniſſen andere Cheimer Theologen, Joſa 


5 € ö phat Kozkowski und Paul 
ſich über ein Duzend Polen (an deren Spitzeum 4 Uhr ſchon faßte der Enterhaken das Kabel. Bisſin Bukareſt kann man Ihnen melden, daß ſchon ſeit Podkowicz die von Er. Hochwürden Metropolit Litwinowicz 
der Ex ⸗ Dietator mit Giller ſich poftirte) auf denſg uhr 40 Minuten waren 765 Faden aufgewunden, als 9 Monaten zwiſchen Fürſt Michael und dem Fürſten in en 122 . RE geweiht wurden. i 

f i l i i andlungen beſtehen uud deshalbie.. Der bekannte Dr. Joſeph Caerlunezafiewi.z hat dieſer 

Bahnhof. Ihr Eifer wurde jedoch durch die wache⸗ das Tau brach und pfeifend über den Bug des Schiffes Cuſa geheime Unterhandlung Tage Lemberg verlaſſen, um ſich auf feinen Poſten in Krakau 
ſtehenden Schweizer Jäger und die Polizei abgekühlt undſin die See zurückflog. Alle Möglichkeit, das Kabel auf. des Erſteren Vertrauter, Dr. Paczek, mebreremal nachſzu begeben. 

ſo ihr Unternehmen vereitelt. Die kaiſ. Familie ruhete zufiſchen, war nun mit dem Tauvorrath erſchöpft. Noch Bukareſt geſchickt und auch der ſerbiſche Kapuheja, = Der unter dem Schutz St. Majeftit des Kaiſers ſtebende 

5 Minuten aus und reiſte weiter. ein Kanonenſchuß zum Abſchied, und der Terrible fuhr ab Koſta Magaſinovics, in dieſen Angelegenheiten vor . 5 ee Blinengui in Nieders 

Großbritannien. nach Neufoundland, um jeine Kohlenkammern neu zu fül-Jeinigen Monaten von Bukareſt nach Belgrad berufen % ’ " „dieſer Tage den Hrn. Johann 


a - : l ) 5 . Naumowicz zu feinem correipondirenden Mitglied t. 
In Portsmouth werden großartige Anſtalten len, während das Rieſenſchiff von einer feifhen Briſe be wurde. Der Truppen⸗Commandant Dreskovies hat dieſdem bezüglichen Ernennungsſchreiben äußert id — bb 
1 | 


5 3 Be 3 ünſtigt, ſeinen Curs nach Oſten nahm. neue Karte der europäiſchen Türkei bereits entworfen ſſchmeichelhaft über die Verdienſte des Hrn. Naumowicz in Hin⸗ 
getroffen, um die . u — i Am 20. Auguſt langte der Great Eaſtern an ſeinemſund darauf die Gränzen des ſerbiſchen „Czarenreiches“ „ A 5 i 
8 un Bade ya san beichloffen 3 alten Ankerplatze bei Sheerneſs an. Der Capitän desſderart feſtgeſtellt, daß Bosnien, Bulgarien und ein St. „ geſchrieben, daß die 


b 2 e adt ſchan zum Theil aufgebaut if. Auf dem Ringplatze wur⸗ 
n a icht in ei ; inen der Thei na zum Fürſtenthum Serbie i ichmä ö ä it Zi 
türlich auf Stadtkoſten — und iſt zu dem Zwecke Great Eaſtern ſpricht in einem Schreiben an einen der Theil der Herzegowina zum Fürſtenthum Serbienſden die Häufer gleichmäßig erhöht und alle Dächer mit Zink⸗ 


5 i Kabellegungs i t aus, gehö ürden, Macedonien, Theſſalien irus wür- Blech gedeckt; nur hinter der Stadt find ümmer, di 
eine Geldſammlung im Gange, deren Ertrag ſich jetzt Directoren der Kabollegungegeſellſcheft feine Anſicht aus zehören würden, Macedonien, Theſſalien, Epirus wür gedeckt; adt find noch Trümmer, die aber 


ſchon auf 1200 L. beläuft. 3 x 
Engliſche Gerreſpondenzen, von. N. d. bringen den nehmen würden; daher eine Wiederholung des Verſuches, auf dieſer Kartirung ein eigenes ſeibſtſtändiges Reich. eben; vom 1. bis 11. September kaun die Jugend eingeſ grebe 
. „ " ’ 3 32 Ae 1 . . . e ' 9 u 
Schluß des Berichtes Muſſells über die 8 das Kabel emporzuheben, im Laufe dieſes Jahres wahr- Man fpeculirt bei dieſen Plänen auf das Nichtinter⸗ werden. Diefe neue Schule iſt die erſte in Galizien, ne tech⸗ 
Pe S u “ a 3 = 5 ſcheinlich nicht mehr möglich ſein werde. Er gibt denſventionsprincip und glaubt, die Großmächte würden niſche und Gymnaſial⸗Gegenſtände gelehrt werden. 
am 2. Auguſt der Galvanomete . 


r * De . g Rath ein zweites Kabel anzufertigen, dasſelbe im Mail der Ausführung derſelben zuſehen. — -- — —— 
ſchlichtung (Jſolationsmangel) 2 Kabel. Nicht lange vor. künftigen Jahres zu legen, und wenn es fertig gelegt ſei, = 
ber hatte man * R = uns . ee das alte Kabel aufzuſiſchen und zu vollenden, fo daß man ach . 
wie von einem kratzenden Gegenſtand vernommen, währende i erhalt eiche doch eine Nothwen- 4 2 i reslau, 28. Auguſt. Amtliche Notiruugen. Preis für eiv 
das Kabel Gerausrollte, und einer der Aufeher rief aus gan 3 Leitung erhalte, welche doch ein h Local in) Provinzial Nachrichten. nen vreutziſchen Scheſfel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 

Da iſt ein Stück Draht“ und beauftragte jemand idkeit ſei. Italien a 3 Krakau, den 29. — 1 1 sc 5 kr. 2 n Weizen 23 
„D N £ — . * ä von Kennern gerühmt iſch⸗la⸗gelber 62 — 74, Rogaen 51—55. Gerſte 36 —42. 25 — 29. 
den Botfall weiter zu melden. Doch 3 ana ir In Folge des neuen, am 9. Auguſt veröffentlich⸗ e end Be der eg ei ae e 54 64. e (per 150 Pfd. Brno) 24827 
ſtande feine Notiz genommen worden zu ſein (?!). Als ten Decrets der Florentiner Regierung in Betreff derſdochw Anton Bielifomicz mit nnauegeſctztem Fleiß arbeite Winterrübfen (ver 150 Pfd. Brutto) 238258. — Eonımerrübien 
das Schiff zum Stillſtande gebracht und die Abwicklung liti Wahlliſten iſt in mehreren Gemeinden dieſles erſcheint in der hieſtgen Untverſttätsdruckerei) iſt bereits bis (ber 150 Pfund Brutto) 210-215. 

des Kabels vollendet war, bemerkte man, daß aus dem» e e verdoppelt; man gibt die Zahl derum XII. Heft und den 8 5 ae zamykad (fließen) 6 * 1 188858 Czas.] Nordbahn 1680. — 

N x A e i i ſchloſſen. Di f 4 Nctie Br ze 58.40. — 186 

felben ein e eg fe fir a 55 ee politiſchen Wähler in Italien auf 400,000 an; die I ie En e et 18 Boe 28. Auguſt. 32 r es 11 „ 
vorragte. I anRa DIE. PLESHBENE ung ü i eſtiegen ſein. te flärfer fein wird als angeſagt, wird der Praͤnumerations ochn a, 24. Auguſt. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
des Gabel A einer Stelle geſprungen und hatte die iſo— Zahl dürfte auf 7 e a a . 5 Ar 1 — Im Feuilleton des biefigen ae e öſterr. Wäbr.: Ein Metzen Weizen 9.30 — Roggen 2.30 — 
lie verletzt, und iſt nicht unmöglich, daß Der „Opinione“ ae ee 9 das demſelben mehrfach Auerkennung gezollt, wird das Lexicon das Gerſte 1.78 — Hafer 1.50 — Erbſen 4.— — Bohnen 3.— — 
ende Guttapercha er etzt, Kabel in derſelten Weit Commiſſion in drei Sectionen getheilt, welche fol- größte nnd gefälighe nadp e —.—— Rukarıp > Gbkaff 
auch die früheren „Fehler am Kabe 5 iſe gende einzelne Fragen zu ſtudiren haben: 1) die Fürſt Wlarvelaw Czartoryski, der wie gemeldet, hier —.80.— 1 Klafter hartes Holz 11. — weiches 8.—. — Futter⸗ 
— waren. Das Aufwickeln des Kabels ging aber Wichtigkeit des Handelsverkehrs mit größter Schnels|vor Kurzem nach ſeinem Beſitzthum Sieniawa durchtelde, hatſklee —.—. — Der Zentner Heu 1.— — Ein Zentner Stroh 65. 
iesmal ſehr ſchlecht von ſtatten. 


; ° ufwicklungs⸗Apparat _®.". \ nr erbliche Hülle feiner Eltern des Fürſten Adam und der Fürſtin (in öſterr. W.): Ein Metzen Weizen 280 — Roggen 2.10 
f Die Auunpbnajeine are Wee Buff Ken = Schätzung und Vergleichung des gegenwärtigen und are Sapicha, ſowie die der unläugſt verſtorbenen Tochter — Gerſte 1.60 — Hafer — 89 — Erbſen —.- — Bohnen —.— 
3 Ieben ſo = 9 lan während deſſen das eventuellen Standes des italieniſchen Tranſitverkehrs, der Königin Chriſtine, Maria Amparo Gräfin de Viſta⸗Alegre Hirſe —— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
eſſel und ſo trat ein Verzug ein, 


parate und Taue wohl volle zwei Monate in Anſpruch Montenegro geſchlagen werden. Neu-Rumänien bildet künftigen Kolomen die ihönfte Kreisftadt Gatigiene. 


wobei Genua als Hauptpunct zu betrachten, jo wieſund feiner Tante Fürſtin Maria von Württemberg dorthin be 8h. — Eine Klafter hartes Holz 6.10 weiches 4.52 — Fut⸗ 


abel eine äußerſt nachtheilige Reibung an dem Bug des ; ionalen Verkehrs; 3) Prüfung derjgleitet, um fie in der Fammiengruft niederzulegen. Geſtern ſandſterklee —.80 — ein Zentner Heu —.60 — Strob — 40. 
Schiffes erlitt. Da der Rückwindungsapparat ſtockte, mußte 52 . au Freise 8 dort eine Trouerandacht flat. © Lemberg, 26. Auguſt. Hollander Dufaren 5.11 Geld, 5.16 
auch Great Caſtern ftillgelegt werden, weil er jonft das Eisenbahnlinie im Vergleich mit den Betriebskoſten en e e ee A eee 2 Fo 78180 el 25 . — f. Elite he 
Kabel überlaufen hätte. Die Steuerfähigkeit wurde dadurch anderer Bahnen, welche ihr auf den auswärtigen neuen Curs. — In der weiblichen Erziehungsanſtalt des Bene⸗ el ein Stück 1.67 G., 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
natürlich in erheblichem Maße beeinträchtigt, und es konnte Märkten Concurrenz machen könnten, jo wie überſdietinermenkloſters in Staniatki fängt derſelbe gleichzeitig mit Stück 1.43 G., 1.45 W. — Preußiſcher CEourant⸗Thaler ein Stück 
nicht verhindert werden, daß der Great Caſtern nach links zen de, Transportpreiſe dieſer Linien dem pädagogiſchen Curs am 1, d. an. 160 G., 1 62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
wir. Heu derten de Rabe, waer fh vente Dee Gaze dt Torino“ behauptet, daß dens enn Wg f ante, der bee Yngpändtr Sr. De 217 ©7284 _ Ball. Grunentiahunge-Östigationeh san 

* 5 7 8 ” 5 U 5 . ) „Anne . 8 ‘ . — . \ 2 8 

eereaboden bisher in gerader Richtung uber dus von nächſt ein Deeret erſcheinen werde, welches ſämmtli⸗ * Wie wir hören, wurde geftern ein Wirlhſchaſtsbeamter aus Loup 71-98 G., 71 78 W. — NationaleAnichen ohne Gens 27328 
der Art jeiner Austehlung fogenannte Mad am Bug Seminaren den jeeundären Gymnaſial- oder Li:|Prargorzaly auf dem Wege dorthin bei der Ziegelbrennerei von B. 73.90 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 193.67 
auf das Deck, und weiterhin unter den Dynamometer und Gen Semi ; d denſelb it Aus mehreren Leuten angehalten, mißhandelt und aller feiner Kleider K. 196.17 M. 
ber die Trommeln aufgewickelt hatte, um auf dem Hin. cealunferricht nimmt und denſerben mit Au nahme beraubt. Dent ven Bemühungen der Cicherheitsschörde wucdenſ Krakauer Cours am 28. Auguf, Altes polnisches Sülbet 


3 ö der Theologie in die Hände von Laien legt. die Thäter, fo wie die geraubten Sachen ſchon im Laufe des ge- für fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 dez. — Vollwichtiges neues 
terdeck „aufgerollt zu werden, in eine ſchräge Richtung zu dg 2 ſtrigen Tages ausfindig gemacht. n Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 gez. — Poln. Pfand⸗ 
dem Rade, glitt aus den Rinnen heraus und verwickelte Rußland. „Hraulein Helene von Zawie za, ſchreibt die „Berl. M., .“, briefe mit Coupous ft. p. 100 fl. vol. 90 verlangt, 89 bez. — 


ch auch ü i iner eiſernen Klammer unterhalb des Correſpondenzen des Abend⸗Moniteur“ aus St. ſetzte ihr Gaſtſpiel mit der Titelrolle in Donizetti's Lucrezia Bor- Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 472 verl., 464 bez 
ades — * erheblich beſchödigt Petersburg melden, daß es die ruſſiſche Regierung gta fort; beſſer freilich hätte die Partie des Maffto Orſini fur — Ruſſiſche Silberrubel für 10⁰ Rubel fl. sſterr. W. 144 verl., 
wurde. unternommen hat, eine große Beſſerung in der Lage die natürliche Stimmlage der czechiſchen (2) Künſtlerin gevaßt, die 141 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W. 


12 ‘ ; F . ; 5 dem Organ des Frl. Gericke, welche befremd icher Weile diesmal 1604 verl, 1583 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Man faßte nun das Kabel mit einer eiſernen Glied. der das Reich bewohnenden Joraeliten, einzuführen. mit derfelben betraut war, weder in Bezug auf Umfang, noch Ka- 943 verl., 933 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Mähr. 
kette, die an einem Drahtſeile hing, unterhalb den beſchä . Ein neuerdings erſchienener Ukas bewilligt denjenigen ſuber und Klangfarde bequem liegen konnte. Trotzdem der Diaz) 1074 verl., 106 bez. — Vollw. öfter. Rand⸗Dukaten fl. 5.18 verl. 


7 i a x rt U f 5 i ; 2 2 i 
ap- Juden, die eine Induſtrie ausüben, das Recht, inſpaſon der kal. Capelle vor Jahr und Tag beinahe um einen hal- 5.08 bez. —Napoleondors fl. 8.75 verl., fl. 8.60 bez. — Ruſſi⸗ 
— 1 e . e alen Theilen Re ſich zu 1 und nie ben Ton vertieft worden it, ſah Frl. v. Zawisza fih doch gens⸗ſche Imverials fl. 8:90 verl., fl. 875 bez. — Galiz. Pfandbriefen 
N U 


. : 5 ſaſthigt, zu durchgreifenden Transpoſitionen ihre Zuflucht zu nehmen, nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
an Bord. Schon war die erſte der ſchadhaften Stellen zureiſen. Bis auf dieſen Tag waren die Juden, je 8 3 3 


1 ih benen Gtäsibfknternirt and die 5 baritonigen Tenor ihres Gennaro (Hrn. Wow or: nebſt Er. ER in BR 2 e re * 
lückli i il ausſzu ſag in gewiſſe beſtimmte Städte internirt undſs ki) gleichfalls zu Gute kamen; außerdem waten die wenigen, und Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öflerr. Währung fl. verl., 
N 3 — — Eu 3 füllten in der Zahl von 1,500.000 die weſtlichen Pro- [gerade nicht neuen und geiftvoll erfundenen Ornamente, welche Frl. 727 bez. — Actien der Carl Rupwig « Bahn, . Coupons fl. 
inne des V⸗Rade , p 9 Kabellvinzen an. Ob leich dieſe Bewilligung ſich vorerft/® 3. anbrachte, faſt ſaͤmmtlich auf den Effect der liefern Chordenſoͤſtr. Währ. 196.— verl., 193.— bez. 

Nad neben demſelben hinabſtürzten, wodurch das a . 9 n >= ihrer Summe berechnet und bekundeten, daß die Sängerin die 
Korg bedeutende Erſchütterung erlitt. Noch eine Strecke a . x ee die 1 . Schule der 1 zum cum laude Wien b Di nt 
es Kabels kam an Bord; da riß es plötzlich gerade vorſliegen, und daher die jüdiſchen elchaftsleute, Geld⸗ſchalumeauartige Klang dieſer tieferen Chorden hat eine zu große 
em — 1 zurück Be — * den Bugſwechsler und Kleinhändler noch keinen Gebrauch da- Aehnlichkeit mit den tiefen, ſchauerlichen Clarinett⸗Tönen im Frei⸗ Neueſte Nachrichten. 

in die Se in das Grab ſchöner Hoffnung. Das Log-|von machen können, ſo iſt es doch wahrſcheinlich, daßſichüs, die jedesmal vie Gegenwart des Samiel verfünperen, um Hamburg, 28. Auguſt. Die heutigen „Ham⸗ 


ahr! ! eine angenehme Vocalwirkung erzeugen zu können. Das drama: Nach.“ melden: De ivil⸗ und Militär 
uch bezeichnet die Unglücksſtelle als 1062 Meilen von der Weg der Toleranz und Emaneipation ſich baldſaſche Verſtändniß der Aufgabe ken 2 trotz alledem intereſſan⸗ burger Nach Der zum Civil⸗ und M 2 


Valencia, 606 Meilen von der neufoundländiſchen Küſte zu Gunſten eines jo emſigen Theiles der ruſſiſchenſten Gaſtin trat in der Lucrezia ebenſo überzeugend hervor, wie im Jouverneuer von Schleswig ernannte Generallieutenant 


8 u e Bevölkerung erweit ird Orpheus und im Don Juan, und gewann ſich in Einzelnheiten bon Manteuf fel iſt geſtern Nachmittags hier ein⸗ 
— — ae — — Dr Wen atmet schreibt: Im Dorf Su- . Bi bes Sancena 8 dürfte Frl. getroffen, 2 7 m —— beſucht 

Ä f 5 erfümmerter ge 8 ! 8 1 
weſen. leneina find am 2. d. alle Wirthſchaftsgebäude abge- Der Penſionsſond der Werienfleten der galiziſchen Carl nee e 


i ; imf f 28. .Der Reicht 
Nach kurzer Berathung mit feinen Collegen traf Herribrannt, wobei 450 Schafe, 70 Schock 1 Ludwig bahn, welcher 802 Theil nehmer zählt und zum Schluſſe 6 Mineral, elle 
Sa ning Anftalten, um den verſchwundenen Schatz aufzu-|Roggen und verſchiedene Ackerbaugeräthſchaften En Want bat de de e ea 8 A Der Verfaſſungsentwurf wird dieſer Verſammlung 
ſſchen. Ein Enterhaken, aus zwei fünfarmigen Ankern mit der Slaumen wurden. Der Verlust beträgt an 2460 genen Jahre duch die Vara: der Beriendern feet, "als jo vorgelegt — wie ihn der Landsthing ä 
Garf zulaufenden Flügeln beſtehend, drei Center schwer Sübbemubel. Das Feuer ſcheint gelegt zu fein. — In derſber Gefeltihaft und durch Jinſenngenücſe auf 234.875 fl. 774 lt. men, Keine anderen Entwürfe find vorgelegt worden 
urde an ein Drahtſeil befeſtigt, deſſen Tragkraft auf 100 Gemeinde Janiszewo haben die / Pfund ſchweren am vermehrt und wurde zum Baue des Hauſes Nr. 7 am Kärtuer men. . 
rn : 1 f 1 d. geſa e i i rtenſring verwendet. 7 . » 
Tonne ch ar und in die Tiefe hinabgelaſſen, 4. d. gefallenen Eisklumpen in den Feldern und Gä wendet Ancona, 26 Auguſt Von 27 beute aufgetre⸗ 
— n angeſchlagen we 5 e hi . die ganze Crescenz vernichtet a Herr Emil Baczynski, Director der rutheniſchen Bübne, tenen Cholerafällen verlief nur 1 Fall tödlich und 
em der Great Eaſtern zwölf Meilen ſchräg jeitwi N a bat zu Handen des bochw. Modeſt Macieſowski, Abt des Vaſilia⸗ ſind 9 von den bereits früher Erkrankten geſtorben. 
gefahren war, um von dort aus über die Spur des Ka Serbien. 1 ner⸗Kloſters, die Hälfte der reinen Einnahme aus einer theatra⸗ Turin. 28. Au uft. Die „Opinione“ meldet, daß 
e zu ſtreichen. Der Apparat, welcher vorhin zum Ein⸗ Aus Belgrad, 22. d., erhält das „Frdbl.“ vonſuſchen Vorſtellung in Stanislan im Betrage von 23 fl. 20 kr. Ee un Gentral- Ses 
dickeln edient hatte, wurde jetzt zum Hinabwinden ge einem mit den untern Donauländern ſehr wohl vertrau-ffür das abgebrannte Kloſter in Buczacz gelaudt. 5 der Miniſter des Innern Lanza und der — 
brau 8155 Abends waren 2500 Faden oderſten Correſpondenten felgende Mittheilungen: Sie mel— In der Nacht von 24. auf den 25. d. Mä iſt bei der imſeretär deſſelben Miniſterium ibre Entlaſſung einge⸗ 
— zn ei Des a b x S ; ſte ſchei⸗ Wirthshauſe zu Nzakfte (Bezirk Podgerze) ausgebrochenen Feuers. reicht. Die übrigen Miniſter bleiben auf ihren Po- 
5,000 Fuß Drahtſeiles abgerollt und der Anker erreicttteſdeten vor etwa 14 Tagen die bevorſtehende Chelcheieſtrunſt, der daſeloſt auf feiner Heimkehr ueernachtende Schloſſerſſten. Der Nachfolger Lanza's noch nicht bekannt 
en Boden. Die Nacht hindurch trieb das Schiff überjdung unſeres regierenden Fürſtenpaares. Obgleichſans Swigmiki, Andreas Stomfa, ein Opfer der Flammen ge⸗ . N) g ürſt C . 5 
de ve hliche Grabstätte des Kabels hin. Endlich um man hier längſt etwas von dieſer Abſicht ahnte, folworden. Wegen vorwaltender Verdachtsgrünte einer Braudlegung Bukareſt, 27. Auguſt. Fürſt Couza iſt geſtern 
8 W an . 5 3. du 1 war es unverkennbar, daß]feblte doch bisher jede Gewißheit, weil der Plan ho- fin e N Mittags auf ſeinem Gute Ruginoſa in der Moldau 
orgens, am 3. ft, bar, ‚ } . ; 5 anne 8, a h 4 
* Enterhaken den Kabel gefaßt hatte. Die Aufwickelungſhen Orts ganz geheim gehalten wurde. Um ſo mehr u der Bernhardiner Kirche in Ae dow findet am angekommen. Die Quarantaine in den moldauiſchen 
ga 


0 k. M. dem „Czas“ zufolge die abermalige Krönung der wunder⸗ 5 K i 
in. Um 3 Uhr waren 900 Faden des Drahtſeilesfüberraſchte daher die ſichere Nachricht. Nun gab esſthangen Muttergotres- Statue ſtatt, da die frühere Krone, welche Donaubäfen wurde aufgehoben, beſteht dagegen in den 


SA ; 1 ich i 85 i ? Wallachiſchen Häfen fort. 
5 K f . lche kein Verheimlichen me d fo erfahre ich denn, bekanntlich in der Säcularfeier von 1863 eingeweiht worden, vor 7 11 1 t 
it * aürhdigebradit; da 5 ei — a daß Fürſt Michael Mi he Lu 15 Leibrente einigen Monaten geraubt wurde. Der heil, Stuhl hat mit der „In Bulgarien läßt die Türkei Reiſende aus den 
een tſvon 20.000 Ducaten jäbrli ſetzt hat, welche dallſgrung des feierlihen neee Se. Hochwanden den Bischof Fürſtenthümern zu fünflägiger Quarantaine anbalten. 
Drehringe, welche das Seil in Längen von je hundert o. 2 ucaten jährlich ausgeſetz ' von Urzempsl betraut und zugleich einen vollſtaͤndigen Ablaß für Newyork, 17. Auguſt, Abends. Es verlautet 
den theilten, war durch jeinen eifernen Kragen geſchlüpft. ie außer Landes, gleichviel wo immer, verzehren kann. ſdie Theilnehmer diefer Feierlichkeit verlieben. vort, 1“. ' ds. 0 
I bezug ’ . Da dies uun 1 alf > i if iſt die * Nach der Kurliſte von Rabka betrug die Anzahl der Säfte als zuverläſſig, Jefferſo n Davis werde vor ein 
0 Faden Drahtſeil, Enterhaken, und das daran em Furſt gerade die Hälfte der Cirilliſte It, ält⸗ bis 15. Auguſt 1. J. 22 Parteien m't 40 Perſonen, von denen 2.Civilgericht geſtellt, die Habeas⸗Corpus⸗Aete wies 
gehobene Kabel, ſtürzten auf den Meeresgrund zurück. der Furſt vom Lande bezieht, jo hat dieſe unverhält— Se 10 e e e eee , . „ 


Man ſpri N 3 ö den. Das Gerücht von einem Zwieſpalte zwiſchen 
Ihn inrei tärke des Kabels retten konnte; Man ſpricht es ganz offen aus, daß die Summe viel a Die unbefugt im Ausland ſich aufhaltenden Samuel Salt, wer 5 Ya g 
50 Aminen — + — — — 8 August zu hoch iſt. Auch ſetzt man hinzu, daß der Fürſt feine|Gerib Wendel Goliger, Henie Sturm und Leib Meller, alle aus dem Präfidenten Johnſon und den Miniſtern wird 
Nebel 1 a : die Zwiſchen⸗ Civilliſte vom Volke beziehe, um fie im Lande zu Tarn opel. werden von der dortigen k. k. Kreisbehörde zur Rück dementirt. Wie es heißt, werden Präſident Jobnſon 
J — * l es nicht eu 55 wel- verzehren, aber nicht 0 daß er die Hälfte im Aus⸗ kehr in's Land aufgefordert. und Kriegsminiſter Stanton nach Richmond gehen, 
r jedoch benützt worden, um an der Stelle, de 


In Brjean wurde eine k. k. Telegraphen-Station mit ß f ons. n , 
t der Great Eaſtern mit dem zweiten Enterhaken ſeine lande verbrauchen laſſe. Wenn nun auch feſtſteht, daßſbeſchraͤnktem Tagesdienſt eröffnet. um einem Conſeil der Uniond-Generale über die Zur 


f : i r j baut i rutheniſchen St. Ge- königlich preußiſche . Schmidt iſt ge⸗ 
% bei Ahyncr vayttcnnen: a men I er gnlen Or, GeLönigli) preubche General » Gonful Shmit it 9 
gel mit rother Flagge; 2½ Meilen des Kabels ſelbſt, und ſeine Vertheidiger behaupten, die 20.000 Ducaten baut, die St. Sophiencapelle im Vorſtadtwäldchen wird in eine 
ite i M 0 jsfi: ami d. meldet, daß nach Berichten aus Newpork, 
bod 0 weiteſſache wenig, denn als man den Fürſten Karageorge-ſder Zamojski-Capelle und OgrojecsGapelle in der roͤmiſch⸗katho⸗ ' - 5 
ne —— 3 An vies vertrieb, galt es als ein 3 der Nüc den Kathedrale vorgenommen werden. der Staatsſeeretär des Aeußern, Seward, feine Ent 


3 ; 2 @ Se. Hochwürden der Erzbiſchof Sembratowiez, der am i i 5 
delle, wo dieſer zweite Enterhaken mit dem ſchon berufung der Obrenovies, daß man glaubte, fie wür⸗ 10. d. Lemberg verlaſſen und in ſeinen Verwandten nach Sandez ee eee 


1500 Faden emporgehobenen Kabel auf den Meered den ihre Zinſen nur in Serbien verzehren und auffſich begeben hat, wird dort bis Ende d. M. bleiben und dann Verantwortlicher Redacteur: Pr. 3. Boczef. 


F 
G 


daß die nöthigen Reparaturen, die Herſtellung neuer Ap. den zu Griechenland und ein Stück Herzegowina zuſbald angebaut werden. In Hiuſicht des äußeren Anjehens wird 
a Das Realgymnaſium in Brody tritt noch dieſes Jahr ins 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


ligkeit zwiſchen Weit - Europa und dem Orient; 2)ſwie dem „Cſas“ jetzt von dort geſchrieben wi d, aus Paris die] Altſandez, 23. Aug, Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 


Eines aber war gewonnen: die Ueberzeugung, daß einſnißmaßig bohe Summe große Mißſtimmung erregt. waren. uſderhergeſtellt, und die Militär» Gexichtshöfe aufgelöͤſt 


Adeckungsfahrt antreten ſollte, eine Boje auszulegen. Michael Obrenovies durch den Nachlaß feines Vaters 4 Ju Lemberg werden gleichzeitig an mehreren Kirchen ſtände von Virginien und Teras beizuwohnen. Der 


8 2 j ; 9 . 
diz den ausgeſchnittenen Theilen genommen, und ein flöffen aus deſſen Zinſen, jo ändert dies in der Haupt- anſehnliche Kirche umgeändert und nächſtens foll die Reſtauration Ein Pariſer Telegramm der „Conſt. Oeſt. 3.“ vom 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (845. 4) 


„ Er ke nutniſſe. 
Der Strafſenat des Provinzial - Tribunald in Venedig 
als Preßgericht hat mit Erkenntniß vom 27. Juli d. I, 
3. 9866, das Verbot der Druckſchrift: i 
„ Cenni biografici. di Anna Benvenuti per L. J., 
Venezia, Tipografia Tondelli Edit. Imp. 1865“ aus- 


geſprochen. 


Der Strafſenat des Provineial⸗Tribunals als Preßge⸗ 
richt in Venedig hat mit den Erkenntniſſen vom 9. Au- 
guſt d. J, 33. 12752, 12753, 12754, das Verbot der 
folgenden periodiſchen Druckſchriften ausgeſprochen: 

I., Der Nr. 1 vom 1. Auguſt 1865 des in Mailand 
erſcheinenden Journals „II Sole“ und beziehungsweiſe des 


Kundmachung. 

Von Seite der hieſigen k. k. Genie Direction wird 

hiermit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der 

Senk- und Kehrichtgruben - Reinigung in den Militärge⸗ 

bäuden zu Bochnia auf die Zeit vom 1. November 1865 

bis letzten Dezember 1868 in der k. k. Militär-Bau-Ver- 
waltungs⸗Kanzlei, Ringplatz Nr. 51 

am 4. Oetober 1865 
um 10 Uhr Vormittags eine Offertverhandlung mittelſt 


Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte wird abgehal— 


ten werden. 
1. Jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke verſehene 
Offerte, muß ein im Laufe dieſes Jahres ausgeftell- 
tes Certificat über die Verläßlichkeit und Befähigung 
des Offerenten zur Uebernahme der ausgeſchriebenen 
Leiſtung, ſo wie das Vadium von 20 fl. ö. W. 
enthalten, welch Letzteres den Nichterſtehern gleich 
nach beendigter Offert Verhandlung zurückgeſtellt 
werden wird. 

Die Offerte müſſen noch vor dem Beginne der Ver— 


in demſelben enthaltenen Artikels „II nuovo Giornale“ 
wegen des Verbrechens des Hochverrathes nach § 58 lit. 
c. des St. G. 8 
2. Der Nr. 58 vom 1. Auguſt 1865 des gleichfalls 
in Mailand erſcheinenden Journals „Rivista Teatrale 
melodrammatica“ beziehungsweiſe des in demſelben un⸗ 
ter der Aufſchrift „Rassegna Politica“ vorkommenden 
Artikels wegen des Verbrechens der Störung der öffentli⸗ 
chen Ruhe nach § 65. lit. a, des St. G. 

un er Nr. 32 vom 2. Auguſt 1865 des in Florenz 
erſcheinenden Journals „L'Appenino“ wegen des Ver⸗ 
brechens des Hochverrathes nach § 58 lit. e. des St. G. 
Zugleich wurde das gänzliche Verbot des Journals „Rivi- 
sta Teatrale melodrammatica“ ausgeſprochen. 


Das k. k. Propincial- Tribunal in Mantua als Preß⸗ 
gericht hat mit dem Erkenntniſſe vom 12. Auguſt d. J., 
3. 3 


J, das Verbot der Druckſchrift: 0 

„Copia di un' oraàzione ritrovata nel Sepolero 
di nostro Signore Gesù Christo in Gerusalemme, 
Mantua, 'Podestä Lorenzo,“ wegen des Vergehens der 
Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung nach 8 303 
des St. G. ausgeſprochen. 


N. 23112. Kundmachung. (846. 3) 
Für die hierortige Muſikſchule werden auf 1 bis 3 
Jahre zu miethen geſucht 7 Wohnzimmer, nebſt 1 Kam⸗ 
mer und 1 Holzkeller. x 58 

Die hierauf reflektirenden Herren Hauseigenthümer 
werden erſucht, ihre bezüglichen Anträge binnen 8 Tagen 
in der k. k. Univerſitätskanzlei ſchriftlich oder mündlich ein 
zubringen. un 8 * 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 22. Auguſt 1865. 


* Obwieszezenie. 


Na umieszezenie szkoly muzyenéj w Krakowie po- 


trzebne sa 7 pokoi mieszkalnyeh wraz 2 komörka i 
pie e 5a, 22 
Ktoby 2 wlaseicieli domow taki lokal do wynajecia 


na Cas c roku do 8 lat posiadal; zechce sie 2 lo- 
si6- wetym celu do kancelaryi uniwersyteckiéf w prze- 
ciggu 8° dni i warunki tego wynajecia pisemnio lub 
ustnie podac. 
Z e. k. Komisyi namiestniczéj. 

Krakôw dnia 22 sierpnia 1869. 


— — — — — ä —¼4õũ 


n 5 10 \ d 
3. 22866. Kundmachung. (853. 1-3) 

Im Verlaufe des Monates Juli hat der Krankheits⸗ 
charakter in der Stadt Krakau bloß die Veränderung 
erlitten, daß die Blatternepidemie in Folge der im weite 


ren Umfange durchgeführten Impfung abgenommen hat, Bau Verwaltungs » Kanzlei in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
dagegen kommen vereinzelte Fälle von Ruhr häufiger vor. den eingeſehen werden. f 


In den hierortigen Krankenhäuſern find von 518 ärzt⸗ 
lich behandelten Kranken 190 geneſen, 20 wurden theils 
im gebeſſerten Zuſtande auf ihr Verlangen theils als un⸗ 
heilbar entlaſſen, 33 ſtarben und 275 blieben in weiterer 
Heilpflege.. 6 e Io ö f 

Unter den im Juli Verſtorbenen gehörten 137 der 
chriſtlichen und 31 der jüdiſchen Bevölkerung Krakau's an. 
Von der k. k. Statthalterei » Sommiffion. 

Krakau, 25. Auguſt 1865. 


1.7 


nad) rü it 3 | oder, 502 fl. 63 ½ kr. ö. W. ſammt 5% Zinſen vom Abgang en 15 Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM.. 80.— 
N. 444. Lie t 4 (848. 2.3) 1. Jänner 1861, dann der früher und gegenwärtig zuge- ven en a e Früh, an Sn Red: 3 Trieſter Stadt- Anleihe zu 109 fl. CM. 108. — 1097 
ee 1k 10 V. a cya. in ſprochenen Executionskoſten im Geſammtbetrage von 46 fl.. Preußen W e Med, 15 But 11 Wohnlage: nad Ei emeinde Dfen ey Ban * 1 = 7 
100 cetnaröv 75 funtow eukru 35 kr, 5. W. die executive öffentliche Feilbietung des den Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minn uten Cſterhazy zu 40 fl. Gz n en e e 78 
ze Jana Gurniaka Salomonowi Isenberg w komisye Saunen De Aan en Hanau, um Hana „ Wien nac 5 ee n Bra 8 Ul 30 Mi: n 85 40 1. ö 7 le 2 
datiego,'spräedäne bedg wskutek polecenia c. k. Sadu Und Apolonia Hanak verehelichten Lhotzka, fämmtlich Er-, ' nuten Abende. 5 ; e i 40 fl. „ 28.50 7 
krajowego' 2 dnia 21 b. m. do l. 15259 na zaspoko- ben nach Johann Hauak gehörigen, in der Stadt Wador von Oftram nach Krakau 11 Uhr Vormittags. St. Senats zu 40 fl. „ 3 247 
jene kwöty 2162 Ar. 96 kr. W. a. 2 przynal,. dn i aſwice sub Nr. 224 gelegenen Steinhauſes und des dazu vou N Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh] Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 16.75 17 2 
20 wrzesnia 1863 r. od g0 dz. 9. rano W Ka- 8 . Re. hen 188:21/800, 802, |» AD eee eee BE e „ 
kowie nu Stradomiu pod 1. 15 n./19 daw. za jaka- 806 neu ſituirten Grundes bewilligt, und zur Vornahme Wi ih, 2. 1 . |Reglevih e 12— 1250 
kolwiek naj ur Ba 8 / jak dieſer Feilbietung drei Termine: auf den 28. September te er 15 f u RG: * br Sk, 10 9 2 K. k. Hofſpitalfond — österr. Währ. 12.— 125 
7 2 x 1865, 26. October 1865 und 23. November 1865, je⸗ Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — ö Beat 5 
F. Zuk Skarszewski, desmal um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Bezirks. don Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 lhr 27 Minn n gsburg für 100 fl. ſüddentſcher B ihr 4% “lu 
e. K. notaryusz jako komisarz sad. amte als Gerichte angeordnet worden. 4 N ld. A sus Aue Fi Ne 5 Frankfurt a. M., für 100 fl. ſuͤddeut. Alec, . 912 919 N 
— Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beifügen vorgela. Lemberg von Krakau 8 Ubr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi rg A vo 40 N 80.80 100 70 
> er 1 den, daß die ſe Realität bei dem erſten und zweiten Ter-: nuten Abends. i er tür 100 Francs 9 Yes a we 43.8% 
L 12. Lieytacya sreber | ; | Meteoroſogiſche Berbachtungen. Tours Deu -@elnfenpens. iur 18 
— 1 —— — b —— —᷑—̃᷑tcſ ij —— — — =, „* 12 1 cd 
. l „ Barom.⸗Höhe Temrerout Relative g . i Aenderung der Durchſchultts⸗Gours Letzter 6 1 
77 ß Tanne ma ,,,, 
dnıa 13 1 26 wrz Aale de pazdziernikals d Neaum ar Rruumutr der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft e 3 vollw. Dukaten. . 5 16 5 16 vn 1400 
1865 r., zawsze od godziny 9, rano. nn / . ee eee *r nee 
F. Zu . Skarszewski, 10 230. 77 8430 | 87 3 l we ee U 606-190 Kulm . e e Be: 02 55 
(849. 2:3) e K-motatyusz Jake kömisarz sad. 29] 6] 29. 54 eis Ce fill „ Mrebel De — — Z L 107 26 0 


handlung, u. z. längſtens bis 10 Uhr Vormittags 
in Krakau verſiegelt einlangen. In demſelben muß 
der angeſprochene jährliche Pauſchalbetrag ſowohl mit 
Ziffern als mit Worten beſtimmt angegeben werden, 
der Vor⸗ und Zuname des Off renten deutlich un- 
terfertigt, und der Wohnort deſſelben bezeichnet ſein. 
Der Offerent muß ſich im Offerte ausdrücklich er- 
klären, daß er ſich den ihm bekannten allgemeinen 
und ſpeciellen Bedingniſſen auch dann unterwerfe, 
wenn ſein Anbot auch nur auf eine kürzere Zeit, 
als die mit der Kundmachung ausgeſchriebene Dauer 
genehmigt werden ſollte. 
Die übrigen Bedingungen können in der obgenann- 
ten Bau- Verwaltungs ⸗Kanzlei zu Krakau, oder beim 
k. k. Stations Commando in Bochnia, in den ge- 
wöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

K. k. Genie⸗Direction. 
Krakau am 28. Auguſt 1865. 


Kundmachung. (852. 1-3) 
Von Seite der k. k. Genie-Direction wird hiermit be⸗ 


kannt gemacht, daß wegen Vermiethung einer ebenerdigen. 77 7777 mn mn nn 


Wohnung in der ärariſchen Realität Nr. 270, Gemeinde 
IX am Zwierzyniec ' 


am 18 September 1865 


(851. 1-3) [mine nicht unter dem gerichtlich erhobenen Schätzungswertheſ 


von 6980 fl. 20 kr. ö. W., bei dem dritten Termine 
zwar unter demſelben, aber nicht unter dem Betrage der 
geſammten verſicherten Hypothekarlaſten hintangegeben wer⸗ 
den wird. f 691 

Die weſentlichſten Bedingniſſe ſind der Erlag eines 
10pereentigen Vadiums vom Schätzwerthe als Ausrufs- 
preiſe vor dem Licitationsbeginne, Zahlung des dritten 
Theiles des Kaufſchillinges binnen 14 Tagen nach erfolge) 
ter Zuſtellung des über die gerichtliche Annahme des Ver- 
ſteigerungsactes erfloſſenen Beſcheides und Uebernahme der 
Hypothekarſchulden, wenn die Gläubiger ihr Geld von der 
allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

Die übrigen Bedingniſſe, ſo wie der Grundbuchsſtand 
und Schätzungsaget können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den hiergerichts eingeſehen werden. 

Zugleich wird den Tabulargläubigern unbekannten Wohn 
ortes, als: Frau Anna Pelka, Frau Thereſia Freiin von 
Neu und Hr. Joſeph Jirasek, wie auch jenen, welchen 
dies Verſtändigung von der Feilbietungsverordnung nicht 
zukommend gemacht werden konnte, endlich auch denjenigen, 
welche mittlerweile ein Hypothekarrecht auf die feilzubie 
tende Realität erlangen ſollten, hiemit bekannt gegeben, 
daß für ſie der Wadowieer Landesadvocat Hr. Dr. Ludwig 
Kapiszewski als Curator ad actum beſtellt, und demſel⸗ 
ichtliche Erledigung zugefertigt worden iſt. 


2 f Getreide⸗Preiſe BE m2 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſificirt. 


* 
* 


Aufführung 
der 
Produete 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
Saat⸗Weizen. 
Roggen 
Gerſte 
Hafer 
Erbſen 
Eirfsarüge 

ifolen . 
Buchweizen 
Hirſe 
Linn 
Rothe Kleeſaat 
4 Erdaͤpfeln 
Zentn. Heu (Wien. Gew.) 

2. Stroh, e ler 

Pfund fettes Rindfleiſch 
mageres „ 

Ih, Lungeufleiſch 
Spiritus Garniee mit Be⸗ 
zahlung e. me 
dito, abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 


1 Pfund Schweinefleiſch 


” 


ben die diesger ; 
CE K. k. Bezirksamt als Gericht. sa mn 
Wadowice, am 16. Auguſt 1865. n SR ri. 
—. — 1 1 ock 
erſtengrüze * etzen 
K N 888.5 ee otto. 
a undi . 3) Weizen tto. 
Ankündigung. ( Ne A. 
Bei der k. k. Finanz Bezirks Direction in Bochnia Gee dtto. 
werden die Lieitationen zur Verpachtung der Verzehrungs⸗ Saape — 
ſteuer vom Fleiſch in den Pachtbezirken Wojniez am 11. Sirfengräge dito. 
Bochnia am 12. und Wieliczka am 26. September] Mehl aus fein., dito, 


1865 abgehalten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt für Wojvicz 1248 fl. Boch- 
nia 6655 fl. und für Wieliczka 5000 fl. 
Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direetion in Bochnia eingeſehen werden. 
K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Bochnia, 9. Auguſt 1865. 


L. 4734. Edykt. (842. 3) 
C k. Sad obwodowy W Rzeszowie p. Beerowi Stei- 


bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Herrn Joſeph 


gung der erſiegten Forderung pr. 478 fl. 42 kr. C. M. 


um 10 Uhr Vormittags in der Bau-Verwaltungs-Kanzleiiner niniejszym edyktem wiadomo ezyni, ik wskutek 

Nr. 51 am Ringplatz, eine Offert Verhandlung mittelft|prosby p. Chany Laji Greher temuz, jako 2 miejsca 

Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte wird abgehal⸗ Pobytu niewiadomemu, w celu uwiadomienia go 0 na- 

ten werden. kazie zaplacenia proszacéj p. Chanie Laji Greher sumy 
1. Dieſe Wohnung beſteht aus 2 vordern und 1 rück- wekslowéj 1000 le. W. a. 2 przyn. pod dniem 3 marea 
wärtigen Zimmer, 1 Kammer, 1 Keller, 1 Boden⸗ 1865 do J. 1246 zapadlym, kuratora wWosobie adwo- 
abtheilung und einen kleinen Stall, und wird dem⸗ Kata p. Dra. Reinera 2 zastepstwem adwokata p. Dra. 
jenigen Offerenten vom 1. October d. J. an, auf Lewickiego postanowil i temuz wspomniony nakaz pla- 
unbeſtimmte Zeit und gegen eine einmonatliche bei tniezy doręezyc poleeil. 
derſeitige Kündigung überlaſſen, der den höchſten Wzywa sie tedy p. Beera Steiner, azeby sam, lub 
Zins hiefür anbietet. przez ustanowionego kuratora lub innego rzecznika 

„Jeder Offerent hat ſich über feine Solidität durdsrodki potrzebne do swojej' obrony wniösl, 1 Sad o 
legale Zeugniſſe auszuweiſen, und dem Offerte 5 swym pobycie uwiadomil, inaezej skutki tego zaniedba- 
Procent des offerirten einjährigen Zinſes als Vadium nia sam sobie przypisat bedzie musial. 
beizuſchließen. Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Die Offerte müſſen längſtens bis 10 Uhr Vormit⸗ Rzeszöw, 17 sierpnia 1868. 
tags vert gt einlangen, und mit dem geſetzmäßigen ee 
Stempel verſehen fein. In demſelben muß der vor ...... 


und Zuname des Offerenten, ſowie auch deſſen Wohn⸗ A 
Anzeigeblatt. 


ort beſtimmt angegeben, und der offerirte Pachtzins 
Die Vorſteherin der belaſſigen 


ſowohl mit Ziffern als mit Worten ausgedrückt ſein. 
Der Zins iſt ſtets in Vorhinein in halbjährigen 
Erziehungs⸗ und Lehranſtalt 
den bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß der Curs für die 


Raten zu entrichten. 
Außer dem Beſtandzinſe iſt der Contrahent gehalten, 

ung niederen Claſſen mit J., jene der höheren Claſſen mit 
10. September 1865 beginnt. 


die entfallende Hauszinsſteuer ſammt Zuſchlägen, 
Zinsgroſchen und alle ſonſtigen auf dieſe Wohn 
Anna Sanderska, 
sub Nr. 152, Brüdergaſſe wohnhaft. 


umgelegt werdenden Steuern zu entrichten. 
Dem Offerte muß die Erklärung beigefügt werden, 
daß ſich der Offerent den ihm bekannten Bedingun- 
gen in allen Puncten unterwerfen wolle. 

Die übrigen Bedingungen können in der obgedachten 


(847. 3) 


4 
Gegen Tahnschmerzen. 
Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 

F. Schott's neuerfundener „EXtraet Radix’ 

als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 51) 

Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 


K. k. Genie Direction 
Krakau, 28. Auguſt 1865. 


3. 1506. Edi et. 641. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Wadowice wird 


Gross durch den Bialaer Landesadvocaten Herrn Ehrler) Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
de praes. 12. Mai 1865 3. 1506 civ. zur Einbrin⸗[vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiterer 


Druck und Verlag des Carl Budw¾eiser. 


1 Schock Häuplerkraun 
1 Klafter hartes Holz. 


weiches „ 


" 


Vom Magiftrate der Hau \ am 22. Aug. 1865. 
Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Paciorkowski. „ en Wiglocki. ‚Jezierski, 


Wiener Börse -Bericht 
vom 26. Auguſt. i 
DFA Schuld. 


es Dlaales. Geld Mage 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl.. 62.40 „2.60 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5 für 100 fl. 
mit Zinfen vom Jänner — Juli. 73.— 273 10 
vom April — October — ee 
Metalliques zu 5% für 100 fl. . 6780 68. 
ttb) %% für 100 fl. ., . . 41. %, 5 89 80 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 143 75 144 25 
„ (Söl für 100 fl. 82 50 83.— 
„ 1860 für 100 fi. 94 — 9420 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 80,10 80,20 
Mi 5 8 „ zu 80 N.. —.— —.— 
Como⸗Reuteuſcheine zu 42 L. austr. 18 — 18% 
B. Mer Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl.. . 82.— 8260 
von Mähren zu 5% für 100 fl. = 83.— 
von Schleſien ji 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 85.— 86 
Ee 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 71.28 717 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 170.50 7129 
von, Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 72.— 337 
von Galizien zu 5¼ für 100 fl. 371.27 71.2 
von Siebenbürgen zu 5%, für 100 fl. 625 68 75 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 08.25 658.70 
91 Actien (pr. St.) 
der Nationalbank 775. — 770 — 
der Credit⸗ Anftalt zu 200 fl. öſtr. W. 174 — 174.10 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 587.— 589. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1680. 1682. 
der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 Fer.... 178.30 178,50 
der vereinigten füDöfter. lomb.⸗ ven. und Ceutr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 209.— 210. 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CW. 131.— 131.50 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 194.50 195.— 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Suber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 81.50 83.7 
der priv. boͤbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.— 161.50 
der Süd⸗nordb. Verbind ⸗B. zu 200 fl. EMW. 11778 118.2 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.7 
der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

// / 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . . 222 — 224 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien-Geſellſchaft zu 

00 fit, ee si. 380.— 682. 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375. 


fandbrıefe 


der Nationalbank! 10jährig zu 5% für 100 fl. 104.— 10450 


auf G. M. i verlosbar zu 5% für 400 l. 92.90 93 % 
auf öſterr“ W. verlosbar zu 5%% für 100 fl.. . 88.40 86. 
Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 68.— 66 50 


e 


1 V o i 
der Grebit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 122.-- 127 
ai 


